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Ur. 95. — Erſtes Plalt. 


Verantwortl. Nedakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchlaud 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
14 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Metitzeile oder deren Naum int Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


2 ; ach Anſicht feiner Partei das private Intereſſe 
Abonnements⸗Einladung. |; 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
gement für den Monat März auf die 
üglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


nichts dagegen haben, wenn den Hausbeſitzern 
125 Verpflchtun auferlegt würde, ſich die An⸗ 
bringung von Telephonträgern im öffentlichen 
Intereſſe gefallen zu laſſen. Und wenn hier ein 
Geſetz vorgelegt würde, welches eine ſolche Ver⸗ 
pflichtung ausſpräche, ſo würden ſeine Freunde 
dieſem Geſetze zuſtimmen. Aber um dieſe Ver⸗ 


- yfli andle es ſich hier ja gar nicht. Viel⸗ 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt im b es Überhaupt in das Ber 
ämter an. lieben der Verwaltung geſtellt bleiben ſolle, An⸗ 


wenn min ihr nicht in 


tungen zu fordern. b 
dere Rechtstitel begründeten Rechte und Pflichten 
Det neicheteleprapben-Berwaltung ſollen unberührt 

eiben. : 
Pflichten (Abi. 1 u. 2) ſollen dte Eigenthümer 


Eingegangen: Mittheilungen über den Be⸗ 
ſchluß der Verhandlungen der Kommiſſion für 
8 der Stromverhältniſſe im deutſchen 

eiche. N 

Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
über das Telegraphenweſen wird fortgeſetzt bei 
8 3. Derſelbe giebt an, welche Telegraphen⸗ 
Anlagen ohne erforderliche Genehmigung des Reichs 
errichtet werden dürfen. Als nicht genehmigungs⸗ 
pflichtig werden u. A. bezeichnet: „Anlagen, 
welche von Transportanſtalten auf ihren Linien 
ausſchließlich zu Zwecken ihres Betriebes oder 
für den allgemeinen Vermittelungsverkehr inner⸗ 
halb der bisherigen Grenzen benutzt werden“. 

ö Abg. Hammacher (natl.) will ftatt „den 
allgemeinen Vermittelungsverkehr“ ſetzen: „die 
Vermittelung von Nachrichten“. 

Abg. van Hülſt (natl.) beantragt, auch 
Telegraphen⸗Anlagen im Dienſte von Siel⸗ und 
Eutwäſſerunzs⸗Verbänden ohne Genehmigung des 
Reichs zuzulaſſen. 

Staatsſekretär v. Stephan erklärt, gegen 
dieſen Antrag van Hülſt keine Bedenken zu haben. 

Abg. Schrader (freiſ.) hält den Antrag 
Dammacher für falſch, indem derſelbe nur 
eine Teutologie darſtelle, da ja ſelbſtverſtändlich 
die Telegraphie der „Vermitlelung von Nach⸗ 
richten“ diene. 

Abg. Hammacher bittet dem entgegen 
um Annahme ſeines Antrages, der nur eine 
redaktionelle Verbeſſerung ſein ſolle. 

Staatsſekretär v. Stephan ſtimmt dem 
zu, ebenfalls um Annahme des Antrages bittend. 

Nach einer weiteren kurzen Debatte, werden 
die Auträge van Hülſt und Hammacher angenommen 
und mit denſelben S 3. ' 

§ 4 wird debattenlos angenommen. Nach 
S 4a hat Jedermann das Recht auf Beförderung 
von ordnungsmäßigen Telegrammen. 

Ein Antrag Auer will das Wort „ordnungs⸗ 
mäßigen“ ſtreichen. 


noch, er gebe demſelben zu, daß, wo ein öffent⸗ 
liches Intereſſe wirklich vorliege, den Hausbeſitzern 


Nach demſelben Paragraph 


Abg. Schrader erwidert dem Vorredner 


eine Verpflichtung wohl auferlegt werden könne. 
Aber auch der Vorredner ſeinerſeits werde ihm 
zugeben, daß ſolche Verpflichtungen nicht ohne 


Eutſchädigungen auferlegt werden könnten, daß hab 


man eine Beſchränkung des Eigenthumsrechts 
nicht ohne Entſchädigung aussprechen könne. 
Gegen die entſchiedene Linke wird jetzt der 
freiſinnige Antrag abgelehnt. 
de läßt eine Erhöhung der Teſegraphen⸗ 
elephon⸗Gebühren nur durch Geſetz zu. 
Ein Antrag v. Bar will die Höhe der 
Gebühren überhaupt durch Geſetz geregelt wiſſen 


und 


mit der Maßgabe: Bis zum Erlaß dieſes Geſetzes g 


bleiben die gegenwärtig gültigen Beſtimmungen 
in Kraft. ae 

Nachdem Abg. v. Bar dieſen Antrag be⸗ 
gründet, wendet 5 

Abg. Hammacher gegen denſelben ein, 
was entſtände denn für eine Lage, wenn ſich die 
geſetzgebenden Faktoren über dag betreffende 
Geſetz nicht zu einigen vermöchten?! Alsdann 
würde die Verwaltung außer Stande ſein, irgend 
eine Aenderung an den beſtehenden tarifariſchen 
Beſtimmungen vorzunehmen, auch wenn dieſe 
Aenderunz noch fo nothwendig wäre. Und das 
wäre doch bei der Bedeutung des Telegraphen⸗ 
weſens ein Uebelſtand. Man dürfe mithin die 
Verwaltung in dieſer Beziehung nicht vinkulicen. 
Auch liege nach den bisherigen Erfahrungen gar 
keine Nothwendigkeit hierfür vor. - 
Geh. Ober Poſtrath Dambach bittet 
ebenfalls um Ablehnung des Antrages Bar. 
Das Verlangen deſſelben ſei ohnehin praktiſch 
undurchführbar, inſofern nach demſelben alle Be⸗ 
dingungen für Beuutzung des Telegraphen ge⸗ 
ſetzlich feſtgelegt werden ſollten. Jetzt ſtänden 
dieſe Bedingungen in der Telegraphen⸗Ordnung; 
dieſe machen Vorſchriften über Schrift, Unter⸗ 
rift ic. So etwas gehöre doch nicht in ein 


8 ADD ſch 
dat dedermann das Recht, auch auf Zulaſſung Geſetz. Vor Allem aber könne die Telegraphen⸗ 


zu einer ordnungsmäßigen telephoniſchen Unter⸗ Verwaltung, wenn der Antrag 


haltung. 


8 Ein Antrag Biehl (Ztr.) will dies ſtreichen. 


Abg. Schmidt⸗ Frankfurt begründet den 
Antrag Auer mit der Abſicht, jede Zenſur 
der Telegramme zu verhindern. In welcher 
Weiſe Zenſur zuweilen geübt werbe, zeige ein 
Fall, wo aus „Sittlichkeitsgründen“ ein Tele⸗ 
gramm zurückger 0 
Von der Abſingung des Liedes „Freuet euch des 
Lebens“ berichtete. (Oeiterkeit.) 

Geh. Ober⸗Poſtrath Dambach bemerkt, 
mit den vom Vorredner erwähnten Fällen habe 
der Vorbehalt „ordnungsmäßig“ gar nichts zu 
thun. Es handle ſich hier nur darum, daß — wi 


en worden ſei, welches u. A. 


Bedingungen für Benutzung der 
haben. 
wie Geſetz zu wünſchen. 


gen für a 

bevor nicht 25 en Geſetz vereinbart ſei! 
richtig! rechts. 

Gg ar erwidert, ſein Antrag wolle 

die Verwaltung keineswegs vinkuliren, derſelben 


vielmehr die Rechte laſſen, die ſie zur Einfüh⸗ 


rung von Verbeſſerungen ſchon jetzt beſitze. 


Abg. v. Vollmar (Sozd.) kann nicht be⸗ telegraphenverwaltung ſpreche, fo gingen. feine. 


| 
a genommen trotz dieſes Selbſtſchutzes einen ſtark bemerlbaren 
werde, keinerlei Verbeſſerangen in den Bedingun⸗ Einfluß auf benachbarte Fernſprech⸗Leitungen auf Abänderung des Projekts weder von preußi⸗ 


Benutzung der Telegraphie vornehmen, ausübe. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


fürchten iſt und durch Selbſtſchutz nicht verhütet 
zurückſtehen. Er und ſeine Freunde würden alſo werden kann, die Telegraphenverwaltung berech⸗ 

tigen, die Anlegung der elektriſchen Leitungen der⸗ 
art, daß ſie den Telegraphenbetrieb nicht ſtören, 


auf Koſten der Eigenthümer der elektriſchen Lei⸗ 
(Abſ. 1.) Die durch beſon⸗ 


(Abf. Die gleichen Rechte und 
anderer elektriſcher Anlagen, ſowie diejenigen Per⸗ 
ſonen haben, welche ihren Grund und Boden zur 
Einrichtung elektriſcher Anlagen benutzen wollen; 
jedoch kann die Beſeitigung in berechtigter Weiſe 
gelegter Reichstelegraphen⸗Leitungen nicht bean⸗ 
ſprucht werden. x 
Ein Antrag v. Bar will ſowohl der Reichs⸗ 
telegraphen⸗Verwaltung, wie andererſeits auch 
den Beſitzern anderer elektriſcher Anlagen das 
Recht zuſprechen, gegen Störung von der anderen 
Seite geſchützt zu ſein, und zwar in der Weiſe, 
daß jede Leitung ſo eingerichtet ſein muß, daß ſie 
in ſich ſelbſt geſchützt iſt. Es ſollen alſo auch 
die Inhaber anderer elektriſcher Leitungen dieſen 
Anſpruch an die Reichstelegraphen⸗Verwaltung 


en. 
Nachdem Abg. Bödiker ſeinen Antrag be⸗ 
fürwortet, bezeichnet 8 

Abg. Siemens (frei.) die vorliegende 
Frage als die wichtigſte des ganzen Geſetzes. 
Die Poſtverwaltung habe auf die Frage, was ſie 
eigentlich als ihr Recht beanſpruche, eine klare 
Antwort nicht gegeben. Sie habe nicht einmal 


der Elektrizität, im Intereſſe der Konkurrenzfähig⸗ 


die billigſte Betriebskraft ſei, müſſe hier die ſub⸗ 


Frtiag, 20 Februar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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vom wirthſchaftlichen Standpunkte aus, ſowie für hältniſſen des Oderbruchs fein ganzes Intereſſ 
die Schifffahrt von großer Bedeutung ſei. zu und ſei gern bereit, durch Beſichtigung am 
Miniſterial⸗Direktor Schultz erklärt, daß Ort und Stelle mit dem Miniſter der Land⸗ 
Verhandlungen darüber ſtattgefunden, daß aber wirthſchaft zu berathen, ob und welche Maß⸗ 
trotz der unentgeltlichen Hergabe des Grund und regeln zur Beſeitigung der Mißſtände zu ergrei⸗ 
Bodens ſeitens der Intereſſenten immer noch ein fen ſeien. 
Zuſchuß Preußens von 1,125,000 Mark zum Die Abgg. v. Dobeneck (konſ.) und v. 
Bau vieſes Kanals erforderlich ſei. Die Bau⸗Buddenbrock (konſ.) unterſtützen die Aus⸗ 
verwaltung habe ſich noch nicht davon überzeugen führungen v. Neumann's. 
können, daß die allgemeinen Intereſſen eine jo Abg. v. Bockelberg (konſ.) ſchildert die 
große Ausgabe erforderten. Mißſtände in der Wartheniederung. { 
bg. Würmeling (3tr.) bedauert die Der Titel wird bewilligt, ebenſo ohne weitere 
Erklärung der Regierung, die für die Intereſſen⸗ weſentliche Debatte der Reſt der ordentlichen 
ten nicht ſehr hoffnungsvoll klinge. Außerdem Ausgaben. 
wünſcht Redner eine Verbreiterung des Mittel⸗ Bei den einmeligen und außerordentlichen 
landskanals in der Breite des Dortmund⸗Ems⸗ Ausgaben „zur Herſtellung eines Fiſchereihaſens 
Kanals. in Hela“ befürwortet 


Abg. Dr. Schultz ⸗ Bochum (natl.) iſt der Abg. v. Hammerſtein (ekonſ.) im 


Anſicht, daß man bei der gegenwärtigen Finanz⸗ 
lage mit dem Bau von Kanälen nicht allzuſehr 
drängen ſolle. Doch halte er den Bau des 
Rhein⸗Maas⸗Kauals für ein dringendes Bedürf⸗ 
niß für die Entwicklung und Stärkung der 
volkswirthſchaftlichen Intereſſen der weſtlichen 
Provinzen. 

Abg. v. Schalſcha (Ztr.) legt die Be⸗ 
fürchtungen dar, welche die oberſchleſiſche Kohlen⸗ 
Induſtrie an den Bau des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals 
knüpfen müßte. Die oberſchleſiſchen Kohlen⸗ 
reviere hätten das größte Intereſſe an der Kana⸗ 
liſirung der oberen Oder, um ſich den mühſam 
eroberten Markt an der Oſtſee zu erhalten und 
um der Konkurrenz der engliſchen, wie auch der 


dem Satz, von dem der Kommiſſionsbeſchluß aus- weſifäliſchen Kohle entgegentreten zu können. Er 
ehe: prior tempora, potior jure! ſich ange⸗ bittet die Regierung, mit dem Bau des Oder⸗ 
ſchloſſen. Im Intereſſe der weiteren Entwicklung Kanals ſchleunig und energiſch vorzugehen. 


Geh. Ober⸗Baurath Wiebe weiſt den 


keit unſerer Induſtrie, für welche die Elektrizität Vorwurf des Vorredners zurück, indem er er: 


klärt, daß der Bau des Oder⸗Kanals mit voller 


jektive Willkür ausgeſchloſſen und dafür geſorgt Kraft in Angriff genommen ſei und energiſch ge⸗ 


werden, daß neben den Telegraphenanlagen noch fördert werde. Es ſei ihm ganz unerklärlich, wie 


v. Bar bekämpfend, verweiſt darauf, daß ja die 


für andere elektriſche Anlagen Raum bleibe. Er der Vorredner das nicht wiſſe. (Heiterkeit.) Im 
bitte daher um Annahme des Antrages v. Bar. Jahre 1895 werde man vorausſichtlich mit der 
Geh. Rath Grawinkei, den Antrag Kanaliſirung der oberen Oder fertig fein. 


Abg. v. Schalſcha dankt dem Regierungs⸗ 


Intereſſe der Bevölkerung die Herſtellung eines 
ſolchen Hafens in Leba. 

Ein Regierungskommiſſar erwidert, daß die 
Anlegung einer Fahrlinie und die Vertiefung 
des Hafens mit großen Schwierigkeiten verbun⸗ 
den ſei. Die Regierung werde der Angelegenheit 
ihre weitere Fürſorge zuwenden. i 

Bei dem Titel „zur Herſtellung eines Hafens 
bei Saßnitz 1. Rate 400,000 Mark“ bittet 

Abg. b. Benda mtl.) um einſtimmige Bes 
willigung dieſer Poſition. 

Abg. Hugo Hermes (frf.) bezeichnet die 
Herſtellung einer Verbindung des Hafens mit 
der Eiſeubahnſtation Crampas⸗Saßnitz als drin⸗ 
gend nothwendig. 

Die Peſition wird bewilligt, ebenſo die 
weiteren Forderungen des Etats, darunter 300,000 
Mark als erſte Rate zum Neubau der Geſchäfts⸗ 
gebäude für beide Häuſer des Landtages. 

Abgelehnt wird dagegen auf Antrag der 
Budgetkommiſſion die Forderung zum Neubau 
eines Dienſtgebäudes für die Weichſelſtrombau⸗ 
verwaltung in Danzig erſte Rate 70,000 Mark. 
5 Damit ift der Etat der Bauverwaltung er⸗ 

edigt. 

Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Etat für Handel und Ge⸗ 


Störungen niemals von den ſchwachſtrömigen Kommiſſar für dieſe Erklärung, legt indeſſen Ge⸗ werbe und der Anſiedelungskommiſſion. 


ſchutz überhaupt möglich ſei, habe man in In⸗ 


bewieſen. Thatſächlich ſei der 
Telegraphen-Anlagen gegen jede 
1 nicht möglich. Der Schutz 
müſſe 
dingt zur Pflicht 


gemacht werden, 


Telegraphenanlagen ausgingen, ſondern nur immer wicht darauf, daß der Oder⸗Kaual früher fertig 
von En Starkſtromanlagen. Daß ein Selbſt⸗ geſtellt werde, als der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal. 


Abg. Mues (matl.) ſpricht die Hoffnung 


genieurkreiſen immer nur behauptet, aber niemals aus, daß durch die Ausführung der Kanäle eine 
Selbſchutz der Ermäßigung der Frachten für die Landwirthſchaft 
beliebige werde erreicht werden. N 


Schluß 3 Ubr. 
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Deutſchland. 
25. Februar. Im Saale der 


Berlin, 


Abg. Szmula (Ztr.) ſpricht feine Genug⸗ Brauerei Friedrichshain hat beute Vormittag eine 


alſo den Starkſtrom⸗Anlagen unbe“ thuung über die Förderung des Bauts des Oder⸗ Verſammlung der arbeitsloſen Arbeiter Berlins 
auch Kanals aus, erwartet indeſſen, daß bei dieſem ſtattgefunden. Die von ſozialdemokratiſcher Seite 


ſchon aus polizeilichen Gründen, aus Gründen Bau Rückſicht auf die Landwirthe genommen und einberufene Verſammlung war ſehr zahlreich be⸗ 
der Sicherheit. Die Starkſtrom⸗Anlagen müßten denſelben nicht die Arbeiter, namentlich während ſucht. Nach Schluß der Verſammkung, gegen ein 


ſo eingerichtet werden, daß ſie nur eine Minimal⸗ 
wirkung nach außen hin ausüben. Auf eine An⸗ 


der Ernte werden entzogen werden. Das Pro⸗ 
jekt des Oder⸗Kanals ſei inſofern verbeſſ rungs⸗ 


Uhr Mittags, zogen die Theilnehmer in ge⸗ 
ſchloſſenem Zuge nach der Stadt. Der Zug war 


frage des Abg. Klemm (Ludwigshafen, natl.) er⸗ bedürftig, als zu wenig auf die Intereſſen der mehrere tauſend Mann ſtark und nahm feinen 


widert Redner roch, daß eine „in ſich geſchützte“ 


Abg. Singer (Sozd.): € 
wollten dem Regal des Reiches keine Schwierig⸗ 
ke ten bereiten, und wenn der Abg Siemens 
meine, daß ſchon das Jutereſſe an möglichſter Ver⸗ 
billigung der elektriſchen Anlagen zu Gunſten des 
Publikums gegen die Auforderungen der Reichs⸗ 


greiſen, wie Hammacher leugnen könnte, daß wir Freunde ſogar weiter und glaubten, daß dieſes 


Anlaß zu einer geſetzlichen Feſtlegung f 
Telegraphie 
Allerdings hätten wir Anlaß, ein ſolches 


dies analog in der Poſtordnung beſtimmt werde Jahr ein Beſchwerden vor den Reichstag über 


das aufgegebene Telegramm den au daſſelbe zu hohe Telephon⸗ und Telegrarhen⸗Gebühren. nicht 


zu ſtellenden äuteren Anforderungen, fo z. B. in 
Bezug auf Deutlichkeit, Lesbarleit, entſprechen müſſe. 

Beide Antrage werden ohne weitere Debatte 
abgelehnt. 


§ 4b ſetzt feſt, daß jeder Eigenthümer eines! 


Grundſtücks gegen Erfüllung der von der Reichs⸗ 
Telegraphen⸗Verwaltung, der Gemeinde⸗Ver⸗ 
waltung oder einem anderen Unternehmer öffent⸗ 
lich bekannt zu machenden Bedingungen den 
Auſchluß an das Telegraphen⸗Netz für den Orts⸗ 
verkehr verlangen kann, inſofern ein ſolches Lokal⸗ 
netz beſteht. 

Abg. v. Bar (freif.) beantragt hier als 
neuen Abſatz hinzuzufügen: „Die Bedingungen 
dürfen den Eigenthümern nur ſolche Verpflich⸗ 
tungen auferlegen, welche die Anbringung und 
Benutzung des einzelnen Anſchluſſes betreffen. 
Sie dürfen den Rechtsweg nicht beſeitigen.“ 

Abg. Schrader führt zur Begründung 
aus, zur Zeit müßten ſich die Beſitzer ſolcher 
Anſchlüſſe, nachdem ſie einmal das Geld für den 
Anſchluß verausgabt hätten, die härteſten Bedin⸗ 

ngen „zum allgemeinen Beſten“ gefallen laſſen. 

ie müßten ſich u. A. Beläſtigungen durch Dul⸗ 
den auch von Telephonleitungen auf ihren Haus⸗ 
dächern gefallen laſſen ohne Entſchädigung, falls 
fie ſich nicht der Gefahr ausjegen wollten, daß 
ihnen der Anſchluß an das Telegraphen⸗Netz wie⸗ 
der entzogen werde. „Die Gewährung des An⸗ 
ſchluſſes werde alſo jetzt gewiſſermaßen als eine 
Gefälligkeit angeſehen, welche wieder entzogen 
werden könne, ſobald der Angeſchloſſene nicht auf 
andere Zumuthungen eingehe, die mit dem Ans 
ſchluß an ſich nichts zu thun hätten. Das müſſe 
aufhören, man könne nicht den Angeſchloſſenen 
Opfer ohne Entſchädigung im Intereſſe des all⸗ 
meinen Beſten au ſinnen. 

Staatsſekretär v. Stephan erklärt den An⸗ 
trag für unaunehmbar. Es beſtehe ja doch kein 
feindliches Verhältniß zwiſchen der Telegraphen⸗ 
Verwaltung und den Hausbeſitzern. Die Zentral⸗ 
behörde jet außerordentlich entgegenkommend und 
wo einmal nachgeordnete Organe dies nicht ſeien 
und Fälle vorkämen, wie der Vorredner ſie ſchil⸗ 
dere, dann habe er das Zutrauen, namentlich zu 
den Berlinern, daß dieſelben ſich an die Zentral⸗ 
behörde zu wenden wüßten. Im Allgemeinen ſei 
den Hausbeſitzern auch die Anbringung der Tele⸗ 
phonträger ganz recht, denn die Verwaltung über⸗ 
nehme zugleich die Dach: Reparaturen und außer⸗ 
dem erwachſe dem betreffenden Hauſe Schutz ge⸗ 
gen Blitzgefahr. Andere Länder gingen ſogar viel 
weiter, dieſelben legten den Hauseigenthümern 
eiue geſetzliche Verpflichtung auf, die in Fr 
ſtehenden Einrichtungen auf ihren Häuſern zu 
dulden. So weit gehe er gar nicht. 
„Nachdem die Abgg v. Bar und Schrader 
A für den freiſinnigen Antrag eingetreten, 


bg. v. Vollmar (Soßd.), 


Daß nicht allerlei kleinliche Beſtimmungen, wie 
fie in die Telegraphen⸗Orduung gehörten, in das 
Geſetz aufzunehmen ſeien, das ſei ja richtig. 
Vielleicht werde in dieſer Beziehung der Abg. 
v. Bar ſeinen Antrag abändern, indem er ge⸗ 
nauer augebe, welche Bedingungen für Be⸗ 
nutzung der Telegraphie in dem Geſetze zu re⸗ 
geln ſeien. Aber im Prinzip ſei der Antrag 
v. Bar jedenfalls richtig. F ER 

Abg. Hammacher äußert ſich nochmals 


der Tarif: Intereſſe des Publikums erſt bei Verſtaatlichung 


15 elektriſchen Anlagen richtig gewahrt fein 
würde. 


blikums, der Schutz von Leben und Sicherheit 
genügend gewahrt ſei. 
eine Beſtimmung in das Geſetz, wonach jede An⸗ 
lage in ſich geſchützt ſein müſſe. 


Staatsſekretär von Stephan behält ſich 
eine Widerlegung der Ausführungen des Abg. berei 


Siemens vor. Heute welle er nur der Behaup⸗ 
tung deſſelben widerſprechen, d 
bündige Erklärung über die eigentlich von der 
Telegraphenverwaltung beanſpruchten Rechte ab⸗ 
gegeben habe. Das ſei nicht richtig, er habe viel⸗ 
mehr ſchon erklärt, daß er nur die Aufrechterhal⸗ 


gegen den Antrag, kann aber die ganze Streit- tung der bisherigen Rechte beanſpruche. 


rage „nicht tragiſch nehmen“. f 

55 Abg. v. Bar ändert ſeinen Antrag jetzt da⸗ 
hin um, daß das Geſetz die „hauptſächlichen“ 
Bedingungen der Benutzung der Telegraphie und 
die Tarife regelu ſolle. : 

Abg. Graf Arnim (Reichsp.) beſtreitet, 
ſich gegen den Antrag er lärend, daß die Gebüh⸗ 
ren in Deutſchland höher ſeien, als bei den 
meiſten anderen Ländern. 

Der Antrag v. Bar wird jetzt abgelehnt. 

§ 5 ſetzt auf widerrechtliche Errichtung einer 
Telegraphenanlage eine Strafe bis zu 1500 ME. 
oder Haft oder Geſängniß bis zu 6 Monaten. 

Abg. v. Bar empfiehlt einen Antrag, die 
Strafandrohung zu ermäßigen auf „Geldſtrafe 
bis 600 Mark oder Haft“, 

Dieſer Antrag, welcher vom Geh. Ober⸗ 
Poſtrath Dambach im öffentlichen Intereſſe 
bekämpft wird, wird abgelehnt. i 

Die SS 6 und 7 werden ohne weſentliche 
Debatte angenommen. 3 

Der § 7a beſtimmt: Elektriſche Anlagen 
find, ſobald gegenfeitige Störungen zu befürchten 
find, auf Koſten desjenigen Theils, welcher dieſe 


Gefahr veranlaßt, ſo anzuordnen, daß ſie ſich f 


nicht ſtörend beeinfluſſen können. . 
Ein Autrag Hammacher (nl) hierzu 
will vor „ſo anzuordnen“ einſchalten: „nach Mög⸗ 
lichkeit.“ : 
9 Ein Antrag Bödiker (Zentr.) will zwi⸗ 
ſchen „welcher“ und „dieſe Gefahr“ einſchalten: 
durch eine ſpätere Anlage oder durch eine 
ſpäter eintretende Aenderung einer beſtehenden 
Anlage.“ 
in Antrag Lieber⸗Spahn (Zentr.) 
will Folgendes: „Die Telegraphenanlagen ſin 
möglichſt jo einzurichten, daß fie weder von an⸗ 
deren elektriſchen Anlagen ſtörend beeinflußt wer⸗ 
den, noch dieſe ſtörend beeinfluſſen können. 
(Abſ. 1). Streitigkeiten darüber, ob eine Tele⸗ 
graphenanfage dieſer Anforderung genügt, werben, 
ſofern fie nicht auf privatrechtliche Verhältniſſen 
beruhen, durch Beſchluß der phyſikaliſch techniſchen 
Reichsanſtalt nach Anhörung der Betheiligten 


eutſchieden. (Abſ. 2.) Ein dritter Abſatz trifft 
Beſtimmung über Ausbildung der phyſikaliſch⸗ 
techniſchen Reichsanſtalt zur Spruchbehörde. 


Ein Antrag v. Strombeck will, wenn 


A obald ein wirk⸗ Störung der Telegraphenleitungen durch benach⸗ 
liches öffentliches Intereſſe in 2 komme. müſſe barte elektriſche . eingetreten oder zu be⸗ in Pommern ein, 


Das Haus vertagt ſich jetzt. 
Abg. Siemens erwidert, eine 
eben dieſer „beſtehenden Rechte“ habe — und 
darauf grade Yo es an — der Staatsſekretär 
beharrlich abgelehnt. : 
s Nächste Sitzung: Freitag 1 Uhr. 
Tages - Ordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung und Wahlprüfungen. 
Schluß 597, Uhr. 


E. L. Berlin, 25. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 

21. Sitzung vom 25. Februar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. ö 


Zur Berathung ſteht der Etat der Bauver⸗ 3 


waltung. E j 

Zu Titel 5 der Einnahmen „Beiträge zur 
Unterhaltung der Land» und Waſſerſtraßen, Ka⸗ 
näle ꝛc.“ ſpricht . 

Abg. Schmieding (ul.) fein Bedauern 
darüber aus, daß man für den Dortmund⸗Ems⸗ 
anal noch immer auf ben erſten Spatenſtich 
warte; er bitte um baldigen Beginn der Ar⸗ 
beiten, damit es möglich werde, den vielen feiern⸗ 
den Arbeitern in den Rheinlanden und Weſtſalen 
Arbeit zu geben. 

Miniſterial⸗Direktor Schultz erklärt, daß 
das urſprüngliche Projekt ſeitens der Intereſſenten 
bemängelt worden ſei und daß in Folge deſſen er⸗ 
neute Verhandlungen hätten eingeleitet werden 
müſſen. lleber das Reſultat dieſer Ver⸗ 
handlungen werde dem Hauſe eine Denkſchrift zu⸗ 
gehen. Dies ſei der Grund der Verzögerung des 
Beginnes des Baues. 

Abg. Krauſe (ul.) regt die Frage der Re⸗ 
gulirung des Pregels oberhalb Pillau an und 
wünſcht eine Erklärung der Regierung darüber, 
wie ſie zu dieſer Augelegenheit ſtehe. 

Miniſterial⸗Direktor Schultz erwidert, 
die Regierung mit der Erwägung dieſer Ange⸗ 
legenheit beſchäftigt ſei, doch möge man daran 
keine zu großen Hoffnungen knüpfen, da die Sache 
mit großen Koſten verbunden ſei. 


der wie er ausfübrt, ſowohl 


Aber er befürchte, daß bei Annahme der 
Kämen doch Jayr aus bloßen Kommiſſionsbeſchlüſſe der Schutz des Pu⸗ 


Adjazenten, die jetzt vielfach unter Ueberſchwem⸗ 
Geh. Rath Wiebe bemerkt, daß Wünſche 


Iſcher noch öſterreichiſcher Seite an die Regierung 
Seine Freunde 


en feien. Im Uebrigen werde der Kanal- 
au möglichſt gefördert werden und ſei auch Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß der Hafen in⸗Koſel noch in 
dieſem Jahre in Angriff genommen werde. 

Abg. Schöller (freik.) hält die Kanaliſi⸗ 
rung der Oder für wichtiger, als die bereits in 
Angriff genommenen Kanalbauten zwiſchen Rhein 
und Elbe. 

Abg. v. Puttkamer⸗Plauth (konſ.) bittet 
um Auskunft, weshalb eine ſo geringe Summe 
für die Regulirung tes Nogat⸗Armes in den 
Etat eingeſtellt ſei. Dieſe Regulirung ſei für 
Weſtpreußen außerordentlich dringend und inner⸗ 


ſtanden, daß die Regierung zu wenig Gewicht 
auf den Schutz ihrer Jutereſſen lege. 
Ein Regierungs- Kommiſſar erwidert, daß 


Gruppen ſang 


Weg durch die nene Königsſtraße und die König⸗ 


Drehſtrom⸗Leitung von Heilbronn nach Lauffen mungen zu leiden hätten, Rückſicht genommen fer. ſtraße beim Rathhauſe vorbei nach dem Schloß⸗ 


platze. Die Arbeiter verhielten ſich während des 
Marſches im Allgemeinen di, nur einzeln 
en, andere wieder | ab und zu 
Hochrufe ertönen. In der Königſtraße ſtockte der 
Pferdebahnverkehr. Vom Schloßplatze wurden die 
Theilnehmer des 1 250 durch das Eingreifen 
der Schutzmannſchaft mit der flachen Klinge ver⸗ 
trieben. Sie wandten ſich nun den Linden zu, 
wo ebenfalls die Schutzleute noch einſchreiten 
mußten und auch, wie wir hören, mehrere Ver⸗ 
haftungen vorgenommen wurden. Erſt nach län⸗ 
gerer Zeit zerſtreute ſich die Menge. 
on anderer Seite wird nun noch mi 
theilt, daß in der Verſammlung bei Lips bere 
drei Verhaftungen wegen Majeſtätsbeleidigung 
vorgenommen worden waren. In der Verſamm⸗ 


Es müſſe durchaus halb der Bevölkerung ſeien Befürchtungen ent⸗ lung waren ſchon die Rufe gefallen: „Wir ziehen 


zum Kaiſer, der Kaiſer ſoll uns ſehen.“ Nach 
Schluß der Verſammlung ordneten ſich circa 
4000 Maun zum Zuge nach dem Schloſſe und 


ts 7 Millionen, allerdings aus anderen marſchirten durch die Königſtraße beim Mate 


Fonds, als aus dem der Bauverwaltung für die hauſe vorbei, wo ein Halt gemacht wurde und 


Arbeiten gingen vortrefflich und zur allſeitigen 
Befriedigung vor ſich. Im Jahre 1895 werde 


damit die Gefahr für die untere Weichſel ver⸗ 
mindert werden. 
Abg. Dr. Lotichius (lib.) befürwortet 


Rhein. 

Damit ſchließt die Debatte, der Titel wird 
bewilligt, ebenſo die dauernden Ausgaben bis 
Kap. 65 (Bauverwaltung). 

Abg. Nadbyl (3Ztr.) befürwortet die 
Beſſerſtellung der Bauräthe, namentlich eine 
Einrangirung derſelben in die vierte Ratheklaſſe. 

Miniſterial⸗Direktor Schultz erklärt, daß 
es dieſer Anregung nicht erſt bedurft hätte, der 
jetzige Miniſter ſei bemüht, die Stellung der 
Bauräthe aufzubeſſern und würde ihnen in Zu⸗ 
kunft bei ihrer Ernennung zum Baurath der 
Rang eines Raths 4. Klaſſe beigelegt werden. 

Auf eine Bemerkung des Abg. v. Chriſten 
(frk.) erklärt der Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath von 
edlitz⸗Neukirch, daß Eisſprengungen in 
Zukunft nicht mehr ohne vorherige Prüfung der 
zuſtändigen Behörden vorgenommen werden 
würden. 

Bei Tit. 16a „zu Beobachtungen und Une 
terſuchungen der Hochwaſſerverhältniſſe“ befür⸗ 
wortet. 

Abg. v. Neumann (konſ.) eine ſchleunige 
Regulirung der unteren Oder durch Errichtung 
von Schöpfwerken, indem er auf die Verheerun⸗ 
gen verweiſt, welche die Ueberſchwemmungen im 
Oderbruch angerichtet hätten. Urſache der trau⸗ 
rigen Lage der dortigen Bewohner ſei uament⸗ 
lich der Umſtand, daß alle Arbeiten der Strom⸗ 
auperwaltung im Intereſſe der Schifffahrt aus⸗ 
geführt würden, ferner aber auch, daß die Oder 
nicht von unten, ſondern von oben regulirt 
werde. Das Einzige, was noch retten könne, 
ſeien große Biggerungen des Flußbettes, be⸗ 
dauerlicher Weiſe würden dieſelben nicht vorge⸗ 
nommen. Die Gemeinden des Oderbruches ſeien 
uicht präſtationsfähig, fie ſeien nicht im Stande 
zur Errichtung von Schöpfwerken etwas beizu⸗ 
tragen; er wiſſe ſehr wohl, daß große Summen 
erforderlich ſeien, aber es handele ſich um viele 


=‘ 


daß ſchöne Dörfer, die nach und nach zu Grunde 


gehen, um das Oderbruch, eine Schöpfung Fried⸗ 


rich des Großen. 
Miniſterial⸗Direktor Schultz erklärt, daß 
für die vom Vorredner ausgeſprochenen Wünſche 


Abg. Sombart (ul) tritt für den Bau an erſter Stelle der landwirthſchaftliche Miniſter 
eines Kanals zwiſchen der Trebel und der Regnitz zuſtändig ſei. Der Miniſter für 


öffentliche Ar⸗ 
u wende indeſſen den nicht genügenden Ver⸗ 


daß er noch keine Weichſelregulirung verwendet worden ſeien. Die Rufe laut wurden, nach dem Sploſſe, wo die 


unterwegs angewachſene Menge an der Seite der 
Breitenſtraße Aufſtellung nahm und das Verlan⸗ 


hoffentlich der Durchſtich der Nogat eröffnet und gen laut werden ließ, der Kaiſer möge ſich zeigen. 


Die Polizei, welche ſchon vorher vergebliche = 
ſuche gemacht, den Zug zu zerſtreuen, war auch 


hier zu ſchwach, trieb aber die Maſſen den Lin⸗ 
Definirung beſchleunigte Fertigſtellung der Waſſerbanten am deu zu, wo fie an der Charlottenſtraße auf eine 


ſtärkere Konzentrirung von Schutzleuten ſtießen. 
Es kamen Konflikte und Verhaftungen vor; die 
Arbeitsloſen verſuchten Gefangene zu befreien, die 
Schutzleule attaquirten mit blanker Waffe und 
die Maſſen gingen zurück über die Kaiſer Wil⸗ 
helmsbrücke, bei der es zu einem ernſthaften 
Krawall und etwa 25 Verhaftungen kam. 

Der Kaiſer hat, wie wir vernehmen, von 
einem Fenſter des erſten Stockes des Schloſſes, 
am Schloßplatz, den Zug angeſehen. 


„ Ueber die Stimmung in der Provinz 
Poſen entnehmen wir einem der konſervativen 


„Schleſ. Ztg.“ zugegangenen Bericht die nach? 


folgenden Bemerkungen: 

Auch die neue Volksſchulvorlage hat zur 
Verſchärfung der nationalen 
unſerer Provinz beigetragen. Die hieſigen 
Schulen ſind faſt ausſchließlich Simultanſchulen 
Was man gegen dieſelben auch ſagen mag — 
in Poſen haben ſie als ganz vorzügliches Ger⸗ 
manijirungsmittel gewirkt. Trotz des Wortlauts 
des § 14 der Vorlage glaubt man hier die 
Exiſtenz der Simultanſchulen bedroht. Obwohl 
die Beſtimmungen des § 15 ausſchließlich die 
Frage behandelu, in welchen Fällen für die in 
einer konfeſſionellen Schule unterrichteten Kinder 
einer anderen Konfeſſion eine beſondere konfeſſio⸗ 
uelle Schule einzurichten iſt, fürchtet man doch, 
daß bei dem Vorhandenſein von Luis Kindern 
ein und berieben Konfeſſion auch bei uns 
künftig beſondere konſeſſienelle Schulen werden 
errichtet werden. Die an dieſen Paragraph ge⸗ 
knüpfte Befürchtung ſcheint zwar völlig unmo⸗ 
tivirt. Aber gleichwohl hat die Regierung, wenn 
ſie will, ſchon auf Grund des § 6 der Vorlage, 
falls die von der Kommiſſion beſchloſſenen Ab⸗ 
änderungen dieſer Beſtimmungen nicht Geſetz 
werden, immer die Möglichkeit, neue Konfeſſions⸗ 
ſchulen zu errichten. Und daun würden den 
katholiſchen Volksſchulen zweifellos alle polniſchen 
Kinder zuſtrömen, was die Bildung rein pol⸗ 
niſcher Schulen zur Folge hätte. Eine ſolche 
Auwendung des neuen Volksſchulgeſetzes in Poſen 


wäre allerdings von den verhängnißvollſten 


Wirkungen für die Macht 
Elements ia unſerer Provinz. Alles in ! 
genommen, erſcheint es durchaus wah 

daß, wenn nicht neue i 


ellung des den 


ren 
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begeben wollte, von einem unbekannten Indivi⸗ vor, die bieher im erſten Stock des Gebäudes Gemahlene Melis I. mit Faß 28,25. Ruhig. 
duum überfallen und durch einen Meſſerſtich an untergebrachten Bureaus der Gasanſtalt und der Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ 
kungen in guter Erinnerung, welchen die Polen⸗ der linken Seite verwundet. Der Thäter entkam. Waſſerleitung aus dem Gebäude zu entfernen und burg per Februar 14,30 G., 14,32 ½ B., per 
politik Preußens bisher ausgeſetzt geweſen iſt. Man hält die That für einen Akt der Privat- in Miethsränme unterzubringen. März 14,32 ½ bez., 14,35 B., per April 
Herr Maſche referirt über ein Erkenntniß 14,45 G., 14,50 B., per Mai 14,60 bez., 
des Ober⸗Verwaltungsgerichts in einem von zwei 14,62 ½ B. Behauptet. 
— — — „ pbDausbeſitzern der Laſtadie gegen die Stadt auge Köln, 25. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ de. 
Man fürchtet in allen deutſchen Kreiſen, daß, „ u ftrengten Prozeß wegen Rückzahlung von Bürger-|treidemartt. Weizen hieſiger lolo 23,00, 
wenn eine rückläufige Tendenz ſich geltend macht, Stettiner Nachrichten. ſteigs⸗Herſtellungskeſten, bei welchem die Stadt do. fremder loko 23,50, per März 21,55, per 
der Pendel nicht auf ſeinen normalen Ruhepunkt Stettin, 26. Februar. In der geſtrigen zur Rückzahlung verurtheilt ift. — Herr Peter⸗ Mai 21,75. J ; 
zurückkehrt, ſondern, dem Geſetze der Schwere Sitzung der Stadtverordneten bot mann frägt an, ob der Magiſtrat nun geſonnen fremder loko 24,75, per März 22,70, per Mai 
i \ y Hafer hieſiger loko 15,00, fremder] de. 
Das Einräumen weiterer Konzeſſio⸗ Bedeutung. Zunächſt die für Handel und Ver⸗ welche gleichfalls, wie nach dem vorliegenden Er⸗ —,— Rüböl lolo —,—, per Mai 57,40, 
. nen an die Polen wäre aber im gegebenen kehr wichtige betreffend Herſtellung eines keuntniß anzunehmen ſei, zu unrecht die Hürger⸗ per Oktober 56,50. — Wetter: Milde. 
| Augenblicke ein ſchwerer politiiher Fehler, durch neuen Hafens auf den Möllenwieſen ſſteigs⸗Herſtellungskoſten gezahlt, dieſe Koſten zu⸗ Hamburg, 25. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
a den in kurzer Zeit zerſtört werden könnte, was nebſt den erforderlichen Eiſenbahnanlagen. Das rückzuzahlen oder ob es der Magziſtrat wieder auf Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
| in Jahrzehnte langer deutſcher Kulturarbeit mühſam⸗ einen Prozeß ankommen laſſen wolle. Würde Santos per März 67,50, per Mai 67,25, per 
aufgebaut worden iſt.“ dies geſchehen, ſo ſei es ſicher nicht nobel und September 64,25, per November 61,75. Ruhig. 
— Nach angeblich aus guter Quelle ge⸗ Hamburg, 25. Februar, Nachm. 3 Uhr. 


legen wird. Aber uns allen ſind die — ſtarken 
Pendelſchwingungen vergleichbaren — Schwan⸗ 


Deutſche R.⸗Aul. 4% 106398 
do. do. 31% 98.80 b 
Pr. Conſol. Aul. 4% 108,50 58 1 
do. do. 3% 98 90 % Weſtpr. ritterſch. 3½% 95 30 b 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,10 3 Hannover. Ribr. 4% —— 
do. do. um 8 do. 4% 
Br. Staatsſchuld. 3½% 99,50 G 


Sar-pir-mM 2,0 96.0 
Weſtſäliſch. do. 4%%102 509 
do. do. 3100 


Während des Bismarckſchen Regiments iſt der rache. Der Zuſtand des Verwundeten giebt zu 
Pendel dieſer Politik ſehr ſtark nach der Seite keinen Bedenken Veranlaſſung. 
einer ſtrafferen Germaniſirungspolitik abgewichen. — EEE 


ur⸗ u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Ribr. 4% 


Berl. Stadt⸗Obl. 3% 96,80 0 
d. Pommerſche do. 4% 


do. 312006 


8 2 
do. neue 3½ % 98.80 6 Poſenſche do. 40% 
Weile. Pr.-Obl 314% 94 00 b Veitsch vo. 425 
Berliner Pfdbr. 5% 122 90 G A 
2 — do. 4½ 110 75 0 
Roggen hieſiger (oko 2300, de. e. ae, 7 20 8 
Kur. u. Neumärk 345% 99,00 5 
3½1% 96 25 b 

02 50 E 


Mh.u.Weſil. do. 4% 


neue bahn⸗Auleige 4 — 
do. 4% 1 Baveriſche Anl. 4% 106,25 ( 
Landſch.C.-Pfdbr. 4% 108,305 Hamburg Staats⸗ 
do. 81% 96,30 b Anleibe v. 1886 3% 88.860 0 
do. 3% 83 7% Hamburg. Reute 3¼% 97,00 
Oſtpreuß. Pfdbr 3% 95,05 60 do. amort. 
Staats-Anleihes % 96.1059 
o. do. 4% 102,30 0 | Pr. Pram.-Anl. 3¼% —— 
Poſenſche do. 4% 101.80 8 Baver. Bräm.⸗Anl.4% 143 0 b 
do. do. 31 % 9560 6% Cöln⸗Mind. Pr.⸗A8¼ 6188.75 5 
Sad lde do. 4% — ieininger 7 Guld.⸗ 
Schl⸗Heln. Pfdb. 4% 102 10 | Looſe = a 


— in entgegengejegter Richtung allzu weit die Tagesordnung mehrere Vorlagen von größerer ſei, den übrigen Adjazenten auf der Laſtadie, 22,70. 
ausſchlägt. 


Pommerſche do. 31 % 96.50 b 


Hauptprojekt beſteht darin, daß der jetzt beſtehende 
Oder⸗Dunzig⸗Kanal über den Dunzig hinaus ge⸗ 


der ein ſchreiendes Unrecht gegen die Adjazenten. — 27 40 6 
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E LE DEZ TER EEE 


u an DE a a a: 


des Landtags und Chef des autonomen Landes⸗ 


ſchöpften Mittheilungen der „Kreuzzeitung“ ſoll 
die von ruſſiſcher Seite an der Dfigrenze aus⸗ 
geübte Spionage den Anlaß zu der Vorlegung 
des Geſetzentwurfs gegen den Verrath militä 
riſcher Geheimniſſe gegeben haben. Die Vor⸗ 
lage würde dadurch einen ſenſationellen Charakter 
erhalten; indeſſen mag dahingeſtellt bleiben, ob 
dieſe Angabe richtig iſt. 
unter dem friſchen Eindruck des franzöſiſchen 
Spionagegeſetzes der damalige Reichskanzler 
Fürſt Bismarck auf die Möglichkeit einer Ver⸗ 
ſchärfung auch der betreffenden deutſchen Straf⸗ 
beſtimmungen bindeutete, und daß weiter auch 
andere europäiſche Staaten: Oeſterreich Ungarn 
(1891), Italien (1890), England (1889) dazu 
übergangen ſind, nach dem Vorgehen Frankreichs 
ihrerſeits die ſtrafrechtlichen Beſtimmungen gegen 
den Verrath militäriſcher Geheimniſſe zu ver⸗ 
ſchärfen. In der Begründung der deutſchen 
Vorlage wird auf dieſen Punkt hingewieſen und 
im Uebrigen in rein ſachlicher Form hervorgehoben, 


daß der Schutz des beſtebenden Rechtes gegen die Vorgeſchichte des Projekts, ging dann auf die 21,000 Mark nachbewilligt, hierzu die Nach⸗ 
Verträge näher ein und beſprach ſchließlich das bewilligungen der beiden erſten Quartale mit 


Auskundſchaftung und Verrath militäriſcher Ge⸗ 
beimniſſe ſich in fo fern als ungenügend heraus⸗ 
geſtellt habe, als außer der Veröffentlichung von 
geheim zu haltenden Dingen nur die Mittheilung 
derſelben an eine fremde Regierung unter Strafe 
geſtellt werde, und als unſer Strafgeſetz eine all⸗ 
gemeine Beſtimmung gegen die gefährliche Thä⸗ 
ligkeit Derjenigen, die in landesverrätheriſcher 
Abſicht die im Staalsintereſſe geheim zu halten⸗ 
den Thatſachen und Gegenjtände auskundſchaften 
und ſammeln, d. h. gegen die Spionage an ſich, 
überhsupt nicht enthalte. Gegen die Tendenz der 
Vorlage wird ſich Widerſpruch kaum erheben. 
Etwas Anderes iſt es, wie die Prüfung der Vor⸗ 
lage ſich im Einzelnen geftalten wird. Wer ſich 
erinnert, wie bei den letzten Doderratgeprogei- | 
fen von den Sachverſtändigen auch Schriften, die 
von Jedermann käuflich zu erwerben waren, im 
Einzelfalle zu den Schriften gezählt wurden, de⸗ 
ren Geheimhaltung im Intereſſe der Landesver⸗ 
theidigung erforderlich ſei, der könnte zweifelhaft 
werden, ob der § 1, fo wie er vorgelegt iſt, ans 


(W. T. B.) Das 


genommen werden kaun. 


Leipzig, 25. Februar. 


Reichsgericht verhandelte heute über die Reviſion 


des Reichstags Abgeordneten Schmidt, welcher 

während der Vertagung des Reichstags von der 

Strafkammer in Chenmitz ſtrafrechtlich verfolgt 

und am 2. November v. J. verurtheilt worden 

war. Der Oberreichsauwalt Teſſendorf ſtimmte 

dem Antrage des Vertheidigers zu, daß das Ver⸗ 

Er gegen Schmidt für unzuläſſig zu erklären 

ei, da es gegen die Verfaſſung verſtoße; die 
Konſequenzen ſeien allerdings unliebſame, könn⸗ 
ten aber nur auf dem Wege der Geſetzgebung 

beſeitigt werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Februar. Der geſellſchaftliche 
Konflikt zwiſchen dem Landespräſidenten der Bu⸗ 
kowina Grafen Pace und dem Landeshauptmann 
Baron Waſſilko, der darüber ausgebrochen iſt, 
daß der letztere mit ſeinem Anhauge im rumä⸗ 
niſchen Adel dem Ballfeſte beim Grafen Pace 
auffällig fern blieb, iſt geſtern hier durch eine 
Erklärung des Baron Waſſilko gütlich beigelegt 
worden. Inzwiſchen haben 15 Mitglieder des 
Bukowinaer Landtags, um ihre Sympathien für 
den Landespräſidenten und ihre Abneigung gegen 
Baron Waſſilko, der als Landeshauptmann Piä⸗ 
Em des Landtags iſt, zu bezeugen, ihre 

andate niedergelegt. Dem Landtage droht 
hierdurch die Beſchlußunfähigkeit. Der Regie⸗ 
rung iſt dieſe Sachlage höchſt unbequem; ſie 
will nicht geſtatten, daß eine Ballaffaire und ein 
tölpelhafter Brief an die Landespräſidentin zu 
einer politiſchen Affaire aufgebauſcht werde und 
Kämpfe und Rivalitäten in einem Lande hervor⸗ 
rufe, in welchem bisher vier Nationalitäten, 
Deutſche, Polen, Ruthenen und Rumänen, in 
Frieden miteinander lebten. Die Regierung be⸗ 
müht ſich deshalb, zu vermitteln, um die Auf⸗ 


löſung des Landtags und aufregende Neuwahlen er 


u erſparen. Der Landespräſident Pace iſt als 
olcher Beamter der Regierung, der Landeshaupt⸗ 
mann iſt der vom Kaiſer ernannte Vorſitzende 


ausſchuſſes. 

Wien, 25. Februar. Polniſchen Blättern 
zufolge verhindern die Warſchauer Behörden die 
dortige Niederlaſſung der aus Moskau ausge⸗ 
wieſenen jldiſchen Kaufleute. Mau fürchtet, daß 
mit der urchführung der Maſſenausweiſung der 
Juden im Frühjahr wieder auf das ſtreugſte vor⸗ 
gegangen werden wird. 


Frankreich. 


wiſſermaßen verlängert werden ſoll und auf 


Stadtſeite des Freiburger Bahnhofes vor dieſem Herr Oberbürgermeiſter Halen entgegnet, daß Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 


entlang führen bis an d erbindungsweg er dem Prozeſſe entgegenſehe. — Herr Greff⸗ Rolzucker, 
5 urn a Die rath ſpricht den Wunfch aus, daß in ſolchen ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per 


zwiſchen Freiburger Bahnhof und Laſtadie. 
Verbindung der Dunziganlagen mit dem Frei⸗ 
burger Bahnhof wird durch die Herſtellung einer 
Drehbrücke aufrecht erhalten. An dieſem Kanal 
oder Hafenbafjin werden auf der dem Freiburger 


Bekannt iſt, daß noch Bahnhof zugekehrten Seite neue Quai⸗ und 


Geleisanlagen hergeſtellt, Schuppen errichtet und 
Krähne zum Löſchen und Laden aufgeſtellt. 
dieſem Theil des Hafens ſoll hauptſächlich der⸗ 
jenige Verkehr gelegt werden, welcher ſich zwiſchen 
Schiff und Eiſenbahn bewegt, ſomit das eigent⸗ 


liche Speditionsgeſchüft. Zur Ausführung dieſes men, darnach 


Projekts iſt es nöthig, größere Terrains und An⸗ 
lagen der königl. preußiſchen Eiſenbahnverwaltung 
zu erwerben und haben wir den hierüber verein⸗ 
geteilt Vertrag bereits geſtern eingehend mit⸗ 
getheilt. 

Ueber die Vorlage ſelbſt referirte Herr Hof⸗ 
richter. Derſelbe gab einen Ueberblick über 


als am geeignetſten zur Ausführung anerkannte 
Projekt des Herrn Stadtbaurath Krauſe. 


Herr Andrae begrüßt das Projekt mit dinarium 338,072 13 Mark. 


Freude, er hält daſſelbe aber für von jo großer 
Tragweite, daß er zunächſt wünſcht, einen Ueber⸗ 
blick über die ungefähren Koſten zu haben. 

Herr Ritſchl tritt dieſem Wunſch gleich⸗ 
falls bei und ſtellt den Antrag, die Vorlage dem 
Magiſtrat zurückzugeben mit der Bitte, einen 
ungefähren Koſtenanſchlag auszuarbeiten. 

2 Herr Baurath Krauſe 
nöthigen Auskunft ſofort bereit, darnach würde 
die Hafenanlage bei 7 Meter Waſſertiefe 8,028,000 
Mark erfordern. Dazu kämen die Erwerbungen am 
Dunzig⸗Bahnhof mit 1,524,000 Mark und die 


Koſten für die Vorbereitung des Oder⸗Dunzig⸗Jutereſſe und wurden den Vorlagen gemäß er⸗ 
Kanals mit 300,000 Mark, fo daß die Geſammt⸗ ledigt. 


keſten ſich auf 9,828,000 Mark belaufen würden. 


Dazu würden noch 1½ Millionen für Vertie⸗ Aufführung des vaterlandiſchen Schauspiels „Die 


fung der Oder bis zur Baumbrücke, für Vertie⸗ 
fung des Oder⸗Dunzig⸗Kauals und Herſtellung 
einer Quaimauer kommen. Die Ausgabe der 
erforderlichen Summe ſoll bis zum Jahre 1898 
erfolgen. Nehme man jedoch nur eine Waſſer⸗ 
tiefe von 6 Meter an, ſo würden ſich die Koſten 


um ½ Million ermäßigen. Redner bittet um waltung der Dampfer 


Genehmigung des Vertrages. 


Herr Domcke kann ſich mit dem Vertrage „Ziegenort“ hat nuumehr feine regelmäßigen 
nicht einverſtanden erklären, da derſelbe der Fahrten wieder aufgenommen. Ebenso hat der 
ſeine Tourfahrten wieder 


Eiſenbahn⸗Verwaltung allein Vortheile B nr —— „Golluow 
erpflich⸗ — 


ſcheint und der Stadt nur bindende 
tungen für lange Zeit auferlegt. Redner glaubt 
zwar, daß eine größere Entwicklung des Stettiner 
Handels noch zu erwarten ſei, aber für die näch⸗ 
ſten 275 verſpreche er ſich von der Ausführung 


Nutzen, deshalb könne er ſich für die Vorlage zablreiche b 5 
gegen dieſelbe Konzerthauſes eingefunden und ſowohl dieſer Um⸗ 


nicht erwärmen und werde 
ſtimmen. 


Herr Oberbürgermeiſter Haken weiſt die chen man deu beliebten Dirigenten beim Erſchei⸗ 


Bedenken des Vorredners zurück und vertheidigt nen an feinem bekränzten Pult und während des m. 28 
ein Konzerts . 555 dürfte demſelben bewieſen Trupps von mehreren Hunderten ſtürmten de 


das vorliegende Projekt. 


Nach erllärt namens der Adjazenten auf der Laſtadie, Frühjahr 5,90 G., 5,92 B. 


erklärt ſich zur 


1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 


Fällen, woſelbſt bei einer Klage ein obſiegendes Februar 14,32 ½, per März 14,35, per Mai 

Erkenntniß doch nicht zu erwarten ſei, der Ma⸗ 14,65, per Auguſt 14,97¼. — Stetig. 

giſtrat lieber die Koſten bezahlen ſolle, um Koſten Belt, 25. Februar, Vormittags 11 Uhr. 

zu erſparen. Herr Dr. Koliſch iſt der Anſicht, Produktenmarkt. Weizen loko ruhig, 

daß es gerechtfertigt ſei, den Adjazeuten auch die per Frühjahr 10,50 N ö 
9, 


\ g per ) 10,52 B., per 
Zinſen zu vergütigen. — Herr Petermann Herbſt 9,26 G., 


Hafer per 
t. a Neuma is per 
daß dieſelben auf Zinſenvergütigung verzichten. Mai⸗Juni 5,46 G., 5,418 B. Kohlraps per 

Von den im Quartal Oktober — Dezember 1891 Auguſt⸗September 13,25 G., 13,35 B. — 
nachbewilligten Beträgen wird Kenntniß genom⸗ Wetter: Schön. 
belragen dieſelben im Ordinarium Paris, 25. Februar. Getreidemarkt. 

„605.54 Mark, hierzu die Nachbewilligungen (Anfaugs⸗ Bericht.) Mehl ruhig, per Be 
aus den beiden erſten Quartalen mit 139,617.22 bruar 54,80, per März 55,20, per März⸗Juni 
Mark, ergiebt zuſammen 201,222.76 Mark. An 56,00, per Mai⸗Auguſt 56,90. — Spiritus 
Deckungsmitteln find 106,63 „80 Mark vorhau⸗ feſt, per [Februar 46,75, per März 46 25, per 
den, es find mithin aus Mehreinnahmen reſp. März⸗April 46,25, per Mai⸗Auguſt 45,00. — 
Wetter: Schön. 5 

Paris, 25. Februar. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüb öl behauptet, per Februar 
55,75, per März 56,00, per März⸗Juni 56,75, 
per Mai⸗Auguſt 57,75. — Mehl feſt, per 
Februar 55,00, per März 55,20, per März⸗ 
Juni 56,10, per Mai⸗Auguſt 56,90. — Spi⸗ 
ritus feſt, per Februar 47,00, per März 
8 per März⸗April 46,50, per Mai⸗Auguſt 

5 


Havre, 25. Februar. Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 90,00, per Mai 87,75, per 
September 82 50. — Unregelmäßig. 


Minderausgaben 94,591.96 Mark zu decken. Im 
Extra-⸗Ordinarium wurden im 3. Quartal 


317,072.13 Mark, ergiebt als Geſammtſumme 
der bisherigen Nachbewilligungen im Extra⸗Or⸗ 


Einem früheren Beſchluß der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden gemäß wurden bisher die Eisbrechergebüh⸗ 
ren ſowohl für den Raumgehalt, wie für die La⸗ 
dung der Schiffe von den betreffenden Rhedereien 
eingezogen, der Ausführung dieſes Beſchluſſes ha⸗ 
ben ſich jedoch Schwierigkeiten entgegen geſtellt 
und hat der Magiſtrat auf eine Vorſtellung der 
Kaufmannſchaft hin beſchloſſen, für die Folge die 
Gebühren von 2½ Pf. pro Zentner von den La⸗ 
dungsintereſſenten direkt einzuziehen. Demgemäß 
beſchloß die Verſammlung. — Die übrigen Gegen⸗ 
ſtände der Tagesordnung waren ohne erhebliches 


Roheiſen. Mixed numbres warrauts 40 Sh. 
— d. nominell. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Myslowitz, 25. Februar. Bei der geſtern 
ſtattgehabten Eiſenbahnkataſtrophe bei Molbrow 
wurden 5 Soldaten getödtet, 21 Soldaten ver⸗ 
wundet. Von den Paſſagieren des Perſonenzuges 
wurden nur 2 ſchwer verwundet; die übrigen 
kamen mit leichten Verletzungen davon. 
Wien, 25. Februar. Heute Vormittag 


— Sonnabend findet im Stadttheater die 


Quitzows“ als 1. Debüt mit Herrn W. Col⸗ 
ling vom Stadttheater in Fraukfurt a. M. ſtatt. 
Die Oder im diesſeltigen Revier iſt jetzt 
faſt ganz eisfrei. An der neuen Brücke ſetzt ſich 
2 das von der oberen Oder herabkommende 

reibeis feſt und iſt deshalb von der Hafenver⸗ 
„Freiherr von Stein“ ans 
genommen, dieſes Eis zu theilen. Der Dampfer 


Frey, wegen unbefugten Sammelns von Brod 
für die Arbeitloſen verhaftet. 

Wien, 25. Februar. 
heutigen Herrenhausſitzung erklärte Graf Taaffe 
im kaiſerlichen Auftrage, daß der Reichstag ver⸗ 
tagt ſei. 


Konzert. 
Zu dem vorgeſtrigen Benefizkonzert des Ka⸗ 
des Projektes für die Stadt nicht den geringſten pellmeiſters Herrn Offeney balle ſich eine 


uhörerſchaft im großen Saale des Letzte Nachrichten. 
ö eee vi Berlin, 25. Februar, Abends. Gegen 
ſtand als auch die lebhaften Ovationen, mit wel- 6 Uhr erneuerten ſich die Ruheſtörungen 


in Frankfurter und Köpnicker Stadttheil. 


Herr Rit ſchl hält trotz der Angaben des haben, wie ſehr hier die Freunde einer guten vecſchiedene Bäcker⸗ und Schlächterläden, 
Herrn Bauraths feinen Vertagungsantrag auf⸗ Orcheſtermuſik feine weitreichende Wirkſamleit zu zer t rüm merten die Schaufenſter und raubten 


recht, da es nöthig ſei, daß die Koſtenanſchläge 
den Mitgliedern ſchriftlich vorlägen und die Ver⸗ 
ſammlung beſchließt auch dieſem An⸗ 
. gemäß auf Vertagung. 

ine weitere Vorlage von weiterer Bedeu⸗ 
tung betraf die Bewilligung der Koſten für die 
Beſchaffung einer Dampfſpritze 
und eines Tenders, ſowie die Koſten der erſten 
Einrichtung für die neu anzuſtellenden Mann⸗ 
ſchaften ꝛc. im Geſammtbetrage von 25,000 Mark. 
Wir haben an dieſer Stelle ſchon ſo oft auf 
die Nothwendigleit der Beſchaffung einer Dampf⸗ 
pritze, wie auf die Reorganiſation der ganzen 
ſeuerwehr hingewieſen, und glauben in der iur 
gen Vorlage den erſten Schritt zu weiteren Ver⸗ 


€ 


beſſerungen für das Juſtitut der Feuerwehr zu 


ſehen. Ueber die Vorlage referirt Herr Cohn, 
bebt hervor, daß die zur ! Berathung 
der Reorgauiſation der Feuerwehr einge⸗ 
ſetzte Kommiſſion ſich für die Anſchaffung 
einer Dampfſpritze ausgeſprochen und zwar 
für eine ſolche, welche in der Minute 1500 Liter 
Waſſer verbraucht, die Lieferung derſelben ſoll 
der Lauſitzer Maſchinenfabrik in Bautzen über⸗ 
tragen werden. Zur Bedienung der Spritze iſt 
die Neuanſtellung von 2 Maſchiniſten, 1 Heizer, 


2 Ober⸗FJeuerwehrmännern und 6 Feuerwehrmän⸗ Komposition wiederholen mußte. 


nern erforderlich. Die Unterbringung der Spritze 
mit Tender läßt ſich noch in dem bisherigen 


Feuerwehrgebäude ermöglichen, doch iſt bereits ihren ſtilvollen Vortrag dieſe Tonſchöpfung edel 


{ 


die Frage der Vergrößerung des Gebäudes ange 
regt. Dieſe ſelbſt, ſowie die weitere Reorgani⸗ 


ſich Frau Dillmann ihrer Aufgabe in einer Arie 


ſchätzen wiſſen. — Die Aufführung ſelbſt nahm 
re Mid den Verlauf, 15 oa e 
allen Mitwirkenden ſo reicher Beifall geſpendet 2 b 7 
worden jen, als es ler der Fall war. Gleich Polizei und den Ruheftörern. Die Polizei 


Es kam zu 


wurden die Führer der Arbeiter, Hauſer und 
die ausgelegten Waaren. 


5 . n 2. Eröffuung fanb, einzubauen. Gegen 10 Uhr gelang es der 
geſtaltete ſich unter der fein abgewogenen Direk⸗ ER . 

tion des Herrn Offeney zu en glänzenden Or- Polizei die Ruheſtörer zu zerſtreuen und 
cheſterleiſtung, die nicht berfehlen konnte, das 
Auditorium in eine animirte Stimmung zu ver⸗ 
ſetzen. Unter den weiteren rein orcheſtralen 


Spenden erzielten die Meditation von Bach⸗Gou- ſautern iſ ili 
nod mit dem feilens ber de urn Mander virtuos rn zufolge it der Tunnel am Heiligenberg 


ausgeführten Harſerpart, ſowie eine Sarabande zwiſchen Kaiſerslautern und Hochſpeyer, nachdem 
von Händel, de in gesch aler Orgelbegleitung ein Schnellzug denſelben ſoeben paſſirt hatte, ein⸗ 
von Herrn Offeney in äußerſt wirkſamer Weiſe geſtürzt. Mau vermuthet, daß 7 Arbeiter ver⸗ 
ar = Ba e yo 1 Su ſchüttet find. 
er volal⸗ſoliſtiſche Theil lag in en der Opern⸗ 2 . 

ſängerin Frl. 1 und der Damen Frl. Hoff Preſtburg, 25. 8 en 1˙½ Uhr 
mann und Frau Dillmann. Fräulein Deplanque erſchien am ſüdlichen Himmel ein prachtvolles, 
erntete durch die mit techniſcher Bravour ges blau leuchtendes Meteor, breite Garbenfunken 
ſungene Remanze aus „Mignon“: „Kennſt du zurücklaſſend und in der Größe von / der 
das Land —“, ſowie mit einem „Schwanenlied“ 
von L. Hartmann, namentlich aber mit einer 
Ballade aus der komiſchen Oper „La Mascotte* 
von L. Audran ſo viel Applaus, daß ſie letztere 
Fräulein Hoff⸗ 
mann brachte die Reinecke'ſche Konzertarie „Das 
Hindumädchen“ zu Gehör und verſtand es durch 


die Ruhe wie er herzuſtellen. 


Frankfurt a. M., 25. Februar. Einem 


Mondſcheibe. Die Erſcheinung währte drei bis 
vier Sekunden. 

Paris, 25. Februar. Es zirkulirt hier das 
Gerücht, Präſident Carnot habe die Abſicht 
zurückzutreten, weil er die Unmöglichkeit einſehe, 
em Kabinet zu Stande zu bringen. Das Gerücht 


i b ine entbehrt jeder Begründung. x 
und wirkungsvoll zu geftalten, e enſo entledigte Pari, 25. Bebrnat, Bourgeois hat bereits 


| Deſt. 250 Fl. 1854 4% 1227559 


Glasgow, 25. Februar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. d 


Nach Schluß der 


wiederholten Scharmützeln zwiſchen der er 


die klangſchöne Tannhäuſer⸗ Ouvertüre, womit ſah ſich genöthigt, mit der flachen Klinge 
Telegramm der „Frankfurter Ztg.“ aus Kaiſers⸗ 


Freude Monde, 


Argeutiniſche Ant. 30% 36,60 b Rum. St.-A. Obl. 59% 
Bukareſt.Stadt⸗ kn x 
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Ggyrtiige 2 275 — 2 

o. o. 31,% 88 86 6 

Italieniſche Rente 5% nu 
Mexican. Anleihe 6% 


do. do. amortb. 5% 
Muff. co. Anl. 1871 5% 
1872 5% 
do. 1880 4% 
do. 1887 4% 
89,3, G de. Goldrente 8% 
82406 do. do. 1864 ſtpfl.5% —.— 
83 50 30. 

7 do. Präm.= 
De. 60% —— do. do. 1806 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 95,40 

do. Papier⸗N. 4% 81,50 6 

do. do. 5% 88 70 

Oeſterr. Silb.⸗R. 41 % 81,25 6 do. 

Ungariſche Gold» 
t 


arilgehlabiere 
UngariſchePapier⸗ 
1 tinte 6% 


88 


do. do. 20 V. St. 39% 
Nerop. Stadt.⸗Anl. 7% 18048% 
er 5% 140905 
do. Vodencr. neue a 8800 
Serb. Gold⸗Pfdb. 5% e 0 b 

do. Rente 59% 171008 
do. neue 50e —.— 


do. Cred. 100 1858 —.— 
do. 1 an 124 25 b 
do. 1864ervooſe — 371 50 G 
Mum. St.⸗A. Obl. 2% 101,305 


Eiſeubahn⸗Stamm ⸗ Aktien. 
& ODux⸗Bodenbdach 475 
Gal. — = a 
otthardbahn 
K. lem. 4% 
Kursk⸗ Rieke. 
Mostau⸗Breſt 3% 
Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 
do. Nordwb. 5% 
do. Lit. B. CIbth. 4% 
Südöſt. (Lomb.) 4% 


u-Ter. 5% — 
me Wien 4% 1 


Mainz⸗Ldwigh. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
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regeln ergriffen werden, die gegenwärtig hier] Der biefige bulgariſche Agent Wulkowitſch wurde ſchaſten iſt es nölhig, im Feuerwehrgebäude für Ruhig. Brobrafſinade I. 29,75. Brodraffinade Berlin, den 25. Februar 1892. 
vorhandene Aufregung ſich allmählig wieder vorgeſtern Abend, als er ſich nach dem Klublokal dieſe Raum zu ſchaſſen und ſchlägt der Magiſtrat II. 29,50. Gemahlene Naffinade mit Faß 29,75. Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbrieſe, 


2 

D 

€ 
Maſchinenfabrik. 7 


Paris, 25. Februar. Rouvier hat heute ſation der Feuerwehr fol bis zur Neubeſetzung aus „Iphigenie“ mit zündender Verve und wurde Schritte unternommen, ein 
Carnot in einer Unterredung erklärt, es ſei ihm eines Brauddirekters vertagt werden. Die jetzt beiden geſchätzten Sängerinnen wiederholter, reich⸗den. 
unmöglich, das Kabinet zu bilden. Das Hinder⸗ nöthig werdenden Koſten für Spritze, Tender und ſter Beifall zu Theil. Der ſtattliche Damenchor 
niß liegt darin, daß die zurückgetretenen Mimiſter der erſten Einrichtung der anzuſtellenden Mann⸗ von Frl. Wilsnach war außer in vorgenannter 
ſich weigern, in ein Kabinet einzutreten, in dem ſchaften find auf 25,000 Mark veraufchlagt. Durch Arie noch mit zwei Chören von Lorenz und 
einer ihrer früheren Kollegen den Vorſitz ihrt. die Intriebſetzung der Dampfſpritze wird auch Emmerich in Anſpruch genommen und imponi te Linke des Senats beſchloß 


neues Kabinet zu bil⸗ * BB 
Wie es heißt, Hätten Freyeinet und Nilo: 8 Sn 12725 & 18 2 27 
1 — 3 
i i ihi eſagt. 11 14440 b 
prinzipiell ihre Beihülfe zug ſagt u 1 4 2 
P. Per, Bucer, ee. 15 53 77 8 
In -Uct Carler. Pferded. — (870 


„ Pran. Wfl, 5 
Paris, 25. Februar. Die demokraliſche 3. aden 1 0 
eine Reſolution, in der . Jed. Dir. 30 


f 


Carnot muß ſich daher au einen Politiker wenden, 
der dem letzten Kabinet nicht angehört hat. 

Paris, 25. Februar. (W. T. B.) Da 
Rouvier es endgültig ablehnt ein Kabinet zu bil⸗ 
den, wird der Präſident Carnot Nachmittag den 
Uuterrichtsminiſter Bourgeois, welcher der radi⸗ 
kalen Parlei angehört, zu ſich berufen. 


NRNuſiland. 


Petersburg, 25. Februar. 
Die Angelegenheit wegen Lieferung ſchlechten 
Mebls für die Petersburger Munizipalität hat 
geſtern damit ihren Abſchluß gefunden, daß die 
Stadwerordneten ein Tadelsvotum gegen die 
Stadträtbe Niemann und Jablonski deſchloſſen. 
Bon einer Verweiſung der betreffenden Stadt⸗ 
cäthe vor das Gericht wurde abgeſehen, da die 
Miiglieder des Stadtamtes das für das ſchlechte 
Mehl verausgabte Geld erſetzt hatten. Der 
Me llieferant Puchert befindet ſich noch in Un⸗ 
terſuchung. 

Nach einer amtlichen Bekanntmachung ſollen 


eine Erweiterung der 988 nöthig. Die⸗ 
ſelben haben jetzt eine Weite von 65 Millimeter 
und ſollen auf 100 Millimeter erweitert werden. 
Hierüber ſoll jedoch erſt die Waſſerleitungs⸗De⸗ 
putation gutachtlich befragt werden. Der Re⸗ 
ferent beantragte, die verauſchlagten Koſten zu 
bewilligen. 

Herr Petermann ſieht in der Dampf⸗ 
pritze den „Teufel“, der viel Geld koſtet und 


(W. T. B.) keinen Zweck habe. Denn nach feiner Auſicht ſei 


in Stettin keine Feuersgefahr vorhanden und für 
die neuen Gebäude werden die Verſicherungs⸗ 
prämien nur bezahlt, damit „die Geſellſchaften 
Geſchäfte machen“. Der Neduer hält Herrn 
Stadtrath Bock eine große Lobrede wegen deſſen 
fortgeſetzter Stellung ahme gegen die Dampf⸗ 
ſpritze und beantragt ſchließlich, die Vorlage ab⸗ 
zulehnen. 

Herr Malke witz widerlegt die Ausfüh⸗ 
rungen des Vorredners und tritt warm für die 
Vorlage ein, da er die Aufchaffung einer Dampf⸗ 
ſpritze im Jutereſſe der öffentlichen Sicherheit 


n der ruſſiſchen eee neue ſchuell⸗ dringend nöthig hält. 


euernde Poſitions⸗Stahlgeſchütze mit eine . 
iber von 57 Millimeter eingefättt werden ” 


Türkei 


ER Konſtantinopel, 25. Februar. (W. T. B.) 


Ebenſo vertheidigt Herr Direktor Brückner 42,90. Feſter. — Wetter: Sehr ſchön. 


die Vorlage und wird dieſelbe bei der Abſtim⸗ 


mung mit allen gegen 4 Stimmenſricht. Koruzucker erkl., von 92 Prozent 19,10. 


angenommen. 


Durch Vermehrung der Fenerwehrmann⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,90. 


auch diesmal wieder ebeuſowohl durch Reinheit fie erklärt, die franzöſiſche Republik könne keinerlei 
ber Sutonation und gute Aussprache, als durch auswärtige Intervention in ihre innere Politit 


Delikat diſchen und rhytmi 5 z 
Ausfiheisg ie ls drs ee zulaſſen; demzufolge ſpreche die demokratiſche 


geſanglichen Theils wurde in wirkſamſter Weiſe Linke den Wunſch aus, die gegenwärtige Kabinets ⸗ 
Beater Bee. theils — er, e möge im Sinne des Triumphes des * 

echſtein⸗Flügel aus dem Magazin des Herrn ichen Geiſtes gegen die Uebergriſſe des Klerika 
Kommiſſionsrath Wolkenhauer ausgeführt. mus gelöſt werden. 


Nom, 25. Februar. Die Regierung be⸗ 
Ausfuhrzoll auf Seide aufzuheben. 


Baukweſen. 
Halle a. S. 4 pCt. Stadt⸗Anleihe von 1882. 
Die nächſte Ziehung findet im März ſtatt. Ge⸗ 
gen den Koursverluſt von ca. 1, pCt. bei h a 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Kar! Treckeues, vorwiegend heiteres Welter mit 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, mäßigen füdofllichen Wunden, Nachtfroſt und ziem⸗ 
die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pf. pro lich hoher Tagestemperatur. 


100 Mark. Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 24. Februar, — 1,06 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 26. Februar 1892. 


Börſen⸗ Berichte. = 90 ae 

n, 25. Februar. Spiritus loko Vieler. — e bei Magdeburg, 24. Februar, 

obne Jah Ser 5205 "do. foto "ohne Faß 70er 2,50 Meter. — Unitent bei Straußfurt, 
24. Februar, + 1,42 Meter. — Oder bei 
Breslau, 24. Februar, Oberpegel + 5,47 Meter, 
Unterpegel J. 2,20 Meter, — Warthe 
Poſen, 24. Februar, + 2,82 Meter. — Netze 
bei Vic, 23. Februar, + 2,00 Meter. 


Magdeburg, 25. Februar. Zuckerbe⸗ 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18 20. 


Stett. Pferdeb. 3½ 81.508 


8 N. St. Dampf.⸗J. 4 8 00 


tz. Met. 
&. Sa e 1 
St. Damp en u 
Papierf. Hoden 
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der iner euer. 158 2451.00 0 Magd. dare 206 


„ Pd. u. 0. T. 120 1674,00 E do. Much 
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oncor dia, 45 1124 Pro 0 
Eiherfele ö. m —.— I Euringia 140 3800.00 U 
Wer)iels 
Vank-Discont. Cours vom 


Reichsbank 8, Lombard 4 * 2 


Prin ddcont 112 


25. Debrung, 


Amſlerdam 8 Tage. 1 3 225 Herr 
do. 2 Monat sa 3100 S080 
Belg. Pläge s Tage 1 11111 3¹ 100 80 80 5 
do. 1 Mont nt a 8% 20 355 5 
London 8 Tage 141211158 70 405 6 

do mat. 3 11112 2 8085 59 
parle 8 Tage. 4 ana, 3% 80.70 6 
do. 3 Mona 11 3% 
Oeſſerr.-W. 8 Tage- 1 8 8 92 1 
do. 7 Monat.. 1 „ 3 Dh 
Schweiz, Plage 10 Enge . „. 49 
Aalieniſche Plätze 10 Tage 11 8% 
Petersburg 3 Wochen 12 . 
do. s Monat „„ 3 
Warſchan 8 Tage 
Gold. und Vapiergeld. 
bei] MBucaten per Stud 970 @ | Angl. Banluoten 
Sourvereigus 20 50% —— 
20 Francs per Stüg 16 10 5 eller. Banknoten 
Dollar —— Nu. Retes 


Marcella Grace 


von R. Mul hol land. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


Nachdruck verboten. 


Für Frau Kilmorey hatte Pater Daly ſtets 
freundliche Bemerkungen über Bryans Reiſe 
und baldige Rückkehr oder eine Reihe kleiner 
Scherze, über welche ſie lachen mußte. Doch 
nie wieder dat er ſie, ihm das Lied von den 
wilden Schwänen 1 fingen. Die Harfe blieb 
ſtumm in ihrer Ecke ſtehen. 

Eines Abends, nachdem die üblichen, Bryan's 
Mutter gewidmeten, heiteren zehn Minuten ver 

angen waren, ſchob Pater Daly die Bücher zur 

eite, welche Marcella unter der beſonderen 
Lampe, die ſeiner Brille am beſten zuſagte aus⸗ 
gebreitet hatte, und ſprach: 

„Selbſt der Verſuch hat keinen Zweck; es iſt 
mir beute Abend nicht möglich, zu arbeiten, 
meine Liebe. Mein Gemüth iſt beunrubigt. 
Ein bösartiges Fieber, es ſcheint eine Art Epi⸗ 
demie zu ſein, iſt in Athlogne, dicht bei Bally⸗ 
downvalley ausgebrochen, und die Leute fterben 
in Maſſen. Ich gt was wir thun können, 
wenn dieſe furchtbare Epidemie auch auf unſer]z 
* . überſpringt.“ 

Athlogue war ein Diſtrikt, welcher zum Be⸗ 
ſitze des ermordeten Herrn Ffont gehörte. Die 
Bevölkerung batte dort ſchon längſt in den ärm⸗ 
lichſten Verbältniſſen gelebt, ſeit dem Morde war 

ie aber noch bedeutend übler daran. Der neue 

igenthümer hatte ſich ſogar geweigert, das Be⸗ 
ſitzthum auch nur in Augenſchein zu nehmen; er 
lebte in England, und der Agent handelte unbe⸗ 
ſchränkt nach ſeinem Belieben. Die Epidemie, 
welche jetzt au gebrochen, war die Folge der 
langen Zeit voll Hunger und Entbehrung und 

veranlaßte öͤöXỹũͤ M Dx/ ?: xx ð eine beträchtliche Auswande⸗ 


57 


r —[—U ä ö . —— ͤ —́ . —-— —— —ö ö 
Stettin, den 15. Februar 1892. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Militate- Mufterung. 


der Mil chtigen, 
2 Auer re 2 1571, e 
1 5 * Gebiete der Stadt Stettin 


aufhalten, 
das 1. Pole Renter am 17. und 26. März 
18. und 28. März d. 
19. und 29. März d. 


E 
0 2%, und 31. März d. 
* 


8 2 1 2 1 


25. 
April d. 


ens 
Guſtab-Adolffruße 11, im mee, Lokal, 
und die Looſung der 20 jährigen, im Jahre 1872 ge⸗ 
borenen Militairpflichtigen 


am 5. April d. J. daſelbſt 


Es 5 den d. alle diejenigen mda 
. 


welche in 34 e 1 
— und nö nn find e 
152 70 eine endgültige Mon 


„ bie Mache, am 2. 
es mal Mor 


25 Wie pfrhtigen, welche ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund in den Terminen vor den Erſatz⸗ 
behörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, ſofern ſie 
5 u. FH 11 280 Bits Strafe ns aben, 

zu 


drei Sera bs rt 1 8 von den 
— die ae der Looſung entzogen 
werden. 

. der 
land⸗ und kerung haben, wenn fie 
von der ae Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
der entbunden ſein wollen, um bei dem im 

tattfindenden Schiffermuſterungs⸗⸗ 


ember jeden Jahres fi 
Seſhaft gemuſtert zu werden, dies vorher bei der Po⸗ 
lizei⸗Direktion zu beantragen. 

Reklamationen um urlänf e Zurückſtellung oder 
Befreiung vom Militairdienſt müſſen bis zum 5. März 
d. J. angebracht und durch glanbhafte Attefte begründe 
werden. Reklamationen für ſchifffahrttreibende Militair⸗ 
pflichtige, auch wenn dieſe von der Frühjahrsgeftellung 
entbun = find, dürfen nicht erft beim iffer⸗Muſte⸗ 
kungsgeſchäft, ſondern — 2 wie alle anderen Reklama⸗ 
tionen ſchon jetzt angebracht werden. 

Die Eltern oder ſonſtige 115 e der Reklamirten 
müſſen der Erſatz⸗Kommiſſion ermin vorſtellen. 

päter angebrachte Reklamationsgeſuche können nicht 
weiter berückſichtigt werden. 

Die Militairpflichtigen müſſen vor der Erſatzj⸗Kom⸗ 
miſſion Tauber gewaſchen und in reinlicher Klei⸗ 
dung erſcheinen. 

Die Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) haben and) 

apiere, welche einen Answeis über ihre Be⸗ 
chäftigung als Handwerker geben, mitzubringen. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Brot-, Fleiſch⸗ und Talglieferung 
für das hieſige Bezirke⸗Gefängniß für die Zeit vom 1. 
April 1892 bis 31. März 1893 iſt Termin auf 


Montag, den 29. Februar er., 
Nachmittags 4 Uhr 

un Inſpektionsbüreau, Eliſabethſtr. 28, anberaumt. 

Verſchloſſene Offerten mit der Auffchriſt: „Lieferung 

von Verpflegungsbedürfniſſen“ find bis zu dem genannten 
ermine an den Gefänguißinſpektor Wecker einzu: 

Zeichen, Die Bedingungen können täglich Vorm. von 

bis 12 Uhr und Nachm. von 4 bis 6 Uhr im In⸗ 
onsbüreau eingeſehen werden. 

Stettin, den 20. Februar 1892. 


Der Erſte Staatsanwalt als 
Gefängnißvorſteher. 


Nutz und Brennholz 
Verkauf 


im Forſtrevier Brunn. 


Am Dienſtag, den 1. März 1892, des Vormittags 
von ¼10 Uhr ab, ſollen im Kruge zu Kreckow tiefere 
Schneide⸗ uno Baubölzer, von / Uhr ab Buchen-, 
Erleu- und Kiefern Kloben, Knüppel, Reiſer und 
Stubben offentlich meistbietend unter den gewöhnlichen 
Verkaufsbedingungen verſteigert werden. 


Der Förſter. 


Devrient. 
* 


Math 24, 20. Bittet daß eure Flucht nicht geſchehe 
em Winter oder am Sabbath. Welche Bedeutung 
haben dieſe Worte Chriſti für 25 in unſerer Zeit ? 


Oeffentlicher Vortrag 


Freitag, den 26. d. M., Abends 8 Uhr, Prutzſtr. 4, Hof. 
wer Eiuritt frei! 


Ein Windmühlengrundſtüch 


. ca. 82 Denen — i U Boat DEE 
ender Bäckerei m. gu a 
x aus fe 1355 


— Bae. 


eil. 


[rund der Bevölkerung ohne Hilfe des Sheriffs 
und der Polizei nach einem Orte, von welchem 
es keine Wiederkehr giebt. 


Die unter Marcellas Schutz lebenden, beſſer 
genährten Pächter und Bauern waren trotzdem 
vor der Anſteckung nicht ſicher, welche über Moor 
und Berge wie ein fliegendes Feuer ſich zu ver⸗ 
breiten pflegt. Es währte nicht lauge und das 
Fieber griff auch in Diſtresna mit raſender 
Geſchwindigkeit um ſich. 

Marcellas Herz verzagte, als plötzlich zwei in 
direktem Widerſpruch ſtehende Pflichten an fie 
herantraten. Der Arzt, welcher aus einem Nach⸗ 
barorte kam und deſſen Thätigkeit ſich auf einen 
großen Diſtrikt erftvedte, ſagte, daß die einzigen 
Mittel, der Krankheit Einhalt zu thun, die Tren⸗ 
nung der Erkrankten von den Familien und gute 
Ernährung ſei. Wie ſollte dies aber möglich ge⸗ 
macht werden? Die Hoſpitäler des Armen⸗ 
hauſes waren bereits überfüllt, und außerdem 
batte die Bevölkerung einen faſt unüberwindlichen 
Widerwillen gegen dieſe Anſtalten. Barmherzige 
Schweſtern konnten nicht herbeigeſchafft werden. 
Die Bauern waren entſetzlich unwiſſend in den 
erſten Grundſätzen der Krankenpflege und ger 
eigneter Ernährung und ungemein ſorglos be⸗ 
züglich der Anſteckung. Marcella war die Einzige, 


Poſten, welchen Sie bereits eingenommen, aus⸗ 
zuharren haben. Sie gehören ſich nicht ſelbſt 
an, fondern Bryan. Geben Sie mir Ihren 
Rath, und ich werde ihn ausführen. Ju dieſer 
Familie haben wir aber gerade genug der Trauer. 
Ich werde Ihnen nicht geſtatten, noch mehr über 
dieſelbe herauf zu beſchwören.“ 

Marcella hörte den Prieſter mit wahrer Er⸗ 
leichterung an; aber in der Nacht erſchien ihr 
die Sache in einem anderen Lichte. War ſie 
Bryan's Frau und dennoch ein Feigling? Gott 
würde ſie in dieſer Gefahr ſchützen. Ihr Be⸗ 
mühen um die Armen, ihr Vertrauen auf den 
Höchſten würden ihr ſowohl, als Bryan zum 
Segen gereichen. Am nächſten Tage traf fie mit 
Pater Daly am Bette eines Kranken zuſammen, 
welcher vom Fieber ergriffen war. 

Der Prieſter las in ihren Augen Muth und 
Zuverficht und wehrte ihr nicht. Eine ſeltſame 

ewißheit, daß fie geſund bleiben würde, nahm 
von ihm Beſitz, und von dieſem Momente an 
en fie ihre ganzen Kräfte zu dem guten 

erke 


Durch die mannigfachen Hilfeleiſtungen, welche 
ſie Frau Kilmorey in deren Krankheiten gewährt, 
hatte ſie Keuntniſſe in der Krankenpflege ge⸗ 
wonnen, daher wurde es ihr jetzt leicht, des 


welche Ordnung in die Verirrung von Leiden Arztes Anordnungen pünktlich auszuführen. 


und Beſtürzung bringen konnte. 

Wie aber verhiell ſich dem gegenüber ihre 
Pflicht zu Bryan? Wenn auch ſie vom Fieber 
ergriffen wurde und ſtarb? Hatte ſie mit dem 
Bewußtſein, daß er Niemand außer ihr auf 25 
Welt beſaß, ein Recht ſich der Gefahr preis 
geben? Waren alle dieſe Leute, die ihr ſo en 
geworden, zuſammen genommen ihr nicht nur 
halb ſo koſtbar, wie ein einziges Haar auf ſeinem 
Kopfe ? 

Pater Daly errieth ihre Gedanken. 

„Bedenken Sie“, ſprach er, „daß Sie auf dem 


„Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Ihre erſte Sorge beſtand darin, einen langen, 
hölzernen Schuppen als zeitweiliges Hoſpital 
aufrichten zu laſſen, und ſie ſparte weder Geld 
noch perſönliche Aufmerkſamleit, um Alles herbei⸗ 
zuſchaffen, was für Bequemlichkeit und Geneſung 
der Patienten erforderlich war. Einige geſunde, 
kräftige und muthige Mädchen übten unter ihrer 
Leitung in dieſem Hoſpitale das Pflegeramt, und 
ibr alter Verbündeter, Mike, ſtellte ſich ihr aus 
freiem Antriebe als Hauptſtütze zur Verfügung. 
Er führte ihre ſämmtlichen Anordnungen aus, 
trug herzu, was fie brauchte, und nahm nebenbei 


keinen geringen Antheil an der ſchweren Kranlen- duld gegeben hatten, des Preiſes werth war, mit 


pflege. 

u biefem treuen Jünglinge hatte Marcella 
eine herzliche Zuneigung gefaßt, weil er von An⸗ 
fang an mit Bryans Unglück im Zuſammen⸗ 
bange ſtand, und ſie wußte, daß er bei der Ver⸗ 
handlung ſein Aeußerſtes zur Wahrung des 
Rechtes aufgeboten hatte. So geſtattete fie ihm 
jetzt, Alles zu thun, was er wünſchte, zu denken, 
daß er mehr im Stande ſein würde zu leiſten, 
als ein Sterblicher überhaupt vermag, und zu 
wiſſen, daß ſie ihm für ſeine in jeder Beziehung 
bewieſene Hingebung äußerſt dankbar ſei. 


Bald machte ſich eine ungemeine Veränderung 
in dem von der Krankheit inficirten Bezirke be⸗ 
merkbar. Die Panik ließ nach, und die Leiden⸗ 
den waren froh, dorthin gehen zu dürfen, wo 
„sie“ für ihr Wohl Sorge trug. Die Häuſer 
wurden von der Anſteckung möglichſt fern ge⸗ 
halten, die Todesfälle verminderten ſich, und die⸗ 
jenigen, welche trotz aller Fürſorge und Pflege 
von der Epidemie dahiugerafft wurden, ſtarben 
getröſtet und in Frieden. Niemandem auf der 
Erde kaun der Tod ſo leicht und angenehm ge⸗ 
macht werden, als dem iriſchen Armen. 


In der zwingenden ee in ber 
Ueberfülle von Arbeit vergaß Marcella ihre per⸗ 
ſönlichen Befürchtungen. 


erſchüttert werden konnte. Wenn der Himmel 
mitunter auch unbegreiflich ſtreng war, 
er auch wieder oft gnädig. Daher tam es, 


kräftiger, lebhafter und zuverſichtlicher wurde. 
Sie empfand für ihre geneſenen Patienten eine 
faſt mütterliche Liebe und ſie erkauntr wohl, daß 
die Lehre, welche Jene ihr in Glauben und Ge⸗ 


Nachſtehende Ueberſicht anſteckender Krankheiten: 
sn St ttin, Jahr 1892. 6. Jahreswoche vom 31. Januar bis 6. Februar 1892. 


Der Glaube, daß Gott 
ſie um Bryaus willen beſchützen würde, war zu Momente ertönte ein Schuf, und das Herz land 
einer Ueberzeugung gediehen, welche durch Nichts ihr faſt ſtill. 


ſo war bereitete ihr unbeſchreibliche Pein. Sie mußte 

daß unwiptürlich an den Mord denken und an all' 
ſie ſtatt unter den ganz ungewöhnlichen An⸗ das Unglück, welches dieſes Verbrechen Aber ihr 
ſtrengungen zuſammen zu brechen, im Gegentheil Leben verhäugt hatte. 


welchem ſie ihr Leben erkauft. 

Das Heſpital lag eine halbe Stunde von 
Schloß Craue entfernt und ſtand auf einem 
hochgelegenen Plateau, von allen Wohnungen 
— 5 5 entfernt. In einem angrenzenden 

Schuppen wechſelten Marcella ſowohl als die 
anderen Pflegerinnen, wenn ſie kamen und 
gingen, ihre Kleider, damit fie den Krankheitsſtoff 
nicht übertrügen. Hier hielt fie auch die Medi: I 
kamente aufbewahrt, ſowie verſchiedene andere 
Utenſilien, welche ihr von den Aerzten eingehän 
digt worden waren. 5 j 

Marcella war gewöhnt, Morgens auf ihrem 
Wege nach dem Hoſpital Mike zu begegnen, wel. 
cher entweder die Nacht über bei den Kranken 
gewacht, oder ſeit Tagesanbruch ſchon andere 
häusliche Arbeiten verrichtet hatte. N 

Er kam ihr entgegen gegangen, um zu er⸗ 
fahren, ob ſie ihm irgend welche Aufträge zu 
geben hätte; gewöhnlich erſchien er dann an 
einem Punkte des Weges, von welchem ein 
näherer Nebenpfad über die Berge führte. Als 
fie wieder eines Morgens dieſe Biegung paſſirte, 
wunderte ſie ſich, daß ſie Mike noch nicht geſehen. 

Sie war froh, bis jetzt nugeſtört geblieben 
zu ſein, denn dieſe Stunde war die einzige des 
Tages, an welcher ſie ihren Gedanken freien 
Spielraum gewähren konnte. In demſelben 


1 


Der eigenth ümliche Ton eines Flintenſchuſſer 


Gortſetzung folgt.) 


Rheinland“, Neuß a. Nh. 


Verfichert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Blitzſchlag und Exploſion zu Feten en Prämien (ohne 
Nachſch n und mit Antheil am Geſchäftsgewinn, ſowie Glasſcheiben aller Art gegen 
„ Bruchſchaden — 

Zu jeder Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich 


FT . eee es Stettin. 


Diph⸗ 
therie. 


Kindbett⸗ 
ſieber. 


Darm⸗ Fleck⸗ ucfal 
Typhus. 


Todesf. 


Todesf. 


Zug. 


Zug. 
Zug. 


Zug. 


die Lest Pe. a 


im Ganzen oder einzeln verkau u. ? 


außerordentlich geſchützt 
allgemeine Schwäche und Blutmangel 
Sommer. 


dorthin. Proſpekte gratis. 


Bekanntmachung g. 


Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen ſind 
folgende Mittheilungen eingegangen: 


Regierungebezirk Cöslin 


Stand der Viehſeuchen im Dezember 1891. 
A. Rotz. 


Wegen a verblieben unter Obfervation : 


im Kreiſe Lauenburg die Pferde des Gutes Oſſeken. 


Nenſtettin „ - 4 
Stolp 


* * 


2. 
3. * ” 


8 auf dem Gute Kuſſerow und 
in der Stadt Schlawe. 


und 4 Schweinen zum Ausbruch gekommen. 


2 2 ; 8 Maul⸗ 
1 8 der Milz⸗ 2 Ri 
5 85 i 45 und i 
8 = Ortſchaft. des Kreiſes. brand. 8 3 | armıen- Influenza. 
8 — | | > feuche. 
8 — Vorwerk Charlottenau. Oſt⸗ĩHavelland. 1 Kuh. — — = 
5 [ ]Baerwalde. Jüterbog⸗ 1 Kuh. — = — 
Luckenwalde. 
5 — [Neus⸗Holland. Nieder-Barnim- 1 Kuh. == — 
55 — Golm. Angermünde, == eg Ninbvieh, — 
* — ] Lotzſchke. Zauch⸗Belzig · 2 as Rindvieh. — 
= — Lehnin. Zauch-Belzig. 8 1 en Rindvieh. ee 
7 — Prenzlau, Schlachthaus. Prenzlau. a Pferd 2 — 
5 — | SJacoböhagen. Templin. 5 8 — Pferde 
> — | Zabelsdorf. Templin. 5 es — Pferde. 
lch. OfirHaveland. | Nindvieh = = — 
za re Wußernart Oſt⸗Havelland. Rinduie. — — = 
früher. Paretz. Oſt⸗Havelland. Rindvieh. = = 
IJ Trampe. Ober⸗Barnim. — 58 Schafe. — 
„ Schnwadde. Olt⸗ Havelland. et Plate]. — 
„ = Lichtenhain. Templin. Fr . Pferde. 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
Datum der Namen Stlickzahl des befallenen Viehes. 


Feſtſtellung 5 
des Beſchäl⸗][ Räude 
Bemerkungen. 
2 8 des Kreiſes. der Ortſchaft.. Milzbrand. Tollwuth. Bist der t 
va 
miber. BE: 5 
84 — [Cottbus. Silow. — — 1 Pferd. blies elne 
8. Guben. Seitwann. 1 Kuh. — = = 
15. | — Luckau. Waltersdorf. — = 1 Kuh. — 
10. | — | üllichan. MofausSorge > 2 Hunde. B = 


Bad Stner l. Meckl., d den 3. Februar. 


Im hieſigen Kurhauſe ſind alle Einrichtungen nach Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten auch 
in der rauheren Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit 
Rheumatismus, Gicht, die verfchiedenften Katarrhe, Verdauungs⸗ 
werden hier im Winter mit ebenſo gutem Erfolge behandelt als im 


— — 4 a nn 2 


. Maul: und Klau 
Im Kreiſe Schlawe ift die Maul- und Klauenſeuche noch nicht erloſchen: 


zu ſichern. Promenaden durch 


Augenblicklich 15 Kurgäſte. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk |< 
&. — 


„ Grünhof. 
— — und des Gutes Mickrow⸗ 
e. 


Außerdem iſt die genannte Seuche am 17. Dezember in der Stadt Schlawe unter 20 Haupt Rindvieh 


Regierungsbezirk Potsdam. 
Stüczahl des befallenen Lehe 


Polizeibezirk Berlin. 
Stand der Viehſeuchen im Dezember 1891. 


Am Br Am 
Ortſchaft, Beginn Im Laufe Schluß 
Seuche ſowie Gehöft des Monats Dezember 1891 Bemerkungen. 
bezw. Beſitzer. bereis Aus⸗ Ber noch 
vers | Aus endi⸗ ver⸗ 
feucht, bruch. gung. | feucht. 


Berlin. 
Rotzkrankheit. ne 8a 1 
Manl⸗ und 
Klauenſeuche bel 


Schweinen. Central⸗Viehhof.[ — 
best. Schlachtbol. — 
Stettin, den 5. Februar 18939. 


1 aus Thorn bezw. Wolgaſt, 


am 8. 12. 91 unter einer am 6. 12. 91 
aus Trampke, 


am 2. 12. 91 8 einer am 6. 12. 91 
aus Stolp i 


. Pomm. eingeführten 
Sendung, 


am 10. 12. 91 bei einigen am 5. und 
6. 12. 91 eingeführten und unver⸗ 
kauft auf dem Viehbofe verbliebenen 


Schweinen. 


| 2° 2. 12. 91 unter je einer am 5.12, 


— len 
Der Regierungs- Präſident. 


Greifenberg 


Naugard 


ald und Berge] Pu 
und Nervenleiden, | 


Ueckermünde 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


— 
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eien 


Stettin, den 11. Februar 1892. 


Stettin, den 22. Februar 1 


nb win 
sick n aBojujug) ed 


eine Conditorei und Bäckerei eröffnet habe. 


behalte ich nach wie vor als Commandite bei. 
von deu einfachſten 


3 ückſtadter 


aus 


une gute gediegene Arbeit, 3 in ch 2 
a 


Treppe. 


30 4% algen Bairiſch 
Flaſchen ohne Pfand, 


Beſtellungen erbittet 


Vorſtehendes wird hierdurch 1 öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Polizei⸗Direction. 
In Vertretung: 
Held. 


balnler- Hotore M Leer. Fahrzeuge. 


Spezialität: Motorboote. 
Bereits Hunderte bei Behörden und Privaten in Betrieb. 
Kein Keſſel, kein Anheizen, ſtets betriebsfertig. 
Sicherer, gefahrloſer Betrieb. 
Keine Hitze, weder Rauch noch Ruß.“ 
Meyer & Remmers, Hamburg. 


General-Vertreter der — ͤ ͤ — für 
Pommern ete. 


Conditorei und Bäckerei 


Bobert Schilbach. 


Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir dem hochgeehrten Publikum ergebenſt mitzutheilen, daß ich 


Bismarckſtr. Nr. 21 


Mein Geſchäft 


Königsthorpaſſage 
Bringe insbeſondere meine anerkannt ſchönen Kuchenwaaren 


ſten bis zu den wohlſchmeckendſten Sorten in freundlichſte Erinnerung und ſage dem geehrten 
Publikum für das mir erwieſene Wohlwollen meinen beſten Dauk und zeichne mit beſonderer Hochachtung 


Robert Schilbach, 


Bismarckſtr. Nr. 21 und Le 


unübertroffen im Geſchmack von hervorragenden Chemikern empfohlen, und 


Glückſtädter Gemüſe-Conſerven 
8 (Erbſen, Bohnen, Spargel ꝛc. . 


der Fabrik von 


Leydecker& Wrede, Clückstadt ed, 


ſind ſehr zu empfehlen als beſter und billigſter Erſatz für friſche Gemüſe. 
Ausführliches Preis-Werzeichniß gratis und franko. 


PPT 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


rößter Auswahl zu ausnahmeweiſe billigen Fabrikpreiſen 
heilzahlung geſtattet. 


Frauenfte. 20, G. Cizelsuy, 
— T.ſchlermeiſter. 


Mivoli-iramerel, Grünhof. 
prech⸗Auſchluß Nr. 572, 


30 4 10, dlaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen e 
ſtellen zu haben. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Dörrgemüfe, 


oh 
Möbel⸗Fabrik und Reparatur⸗ 
Werkſtatt Hof 1 u. 2 Tepe 


Tafelbier für Mk. 3,00, 


liefere frei ins Haus. 


tte Fleischer, 


5 17 zen Eine Tochter: Herrn Pankoſo [Greifs⸗ 
Poald]. Herrn Emil Görlitz [Stettin], 

SGSGeſtorben: Frl. Lina Müns [Neuenkirchen]. Herr 
. mier⸗Lieutenant a. D. Otto Henſchel [Prenzlau]. 
Frau Emma Vollandt [Stargard]. Herr Alexander 


Frau Hauptmann Maraun [Streithof]. 


Faorſtpflanzen! 


Eichen 1 bis 2 Meter hoch, Weißbuchen zu He % 


* r/ 


Eſchen 0,60 bis 2 Meter hoch, Birken 1,5 bis 3,5 
Meter hoch (verſchult), Rotherlen, Weißerlen, 500,000 
Stück 1jähr. Kiefern a 1000 Stück 1 %, über 5000 
Stück entſprechend billiger, 2jähr. verſchulte Kiefern, 
3= und 4jähr. Rothtannen ſowie Lärchen giebt ab 
Pützerlin bei Priemhauſen. 


Die ſtädt. Forſtverwaltung. 


—— 44 
Penſionäre finden freundliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr. Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere Auge Auskunft ertheilen Herr 
Geheimerſchulrath Königk, Profeſſor Muff und 

Profeſſor Haupt. 
Spr., Muſ., ſucht 


Lehrerin, n J 


Gefl. Off. unt. M. Z. an d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Schule f. f. Damenſchneiderei 
von Anna Tesch. 


Ausgebildet in d. Akademie zu Berlin 
Rothes Schloß). 
Kurſe 3 Monat, auch wöchentlich. 


Anmeldungen täglich 
Roßmarkt 8, III. 


ee 


! 


gegenüber der Reichsbank. a 
erth. Auf. und Vorgeſchr. 
Rob. Mader, 


Litherunlerricht het: See 


Webers Postschule, Stettin. 
une erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
ordoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr 12. 


er Das Pädagogium Ostrau 
bei Filehne, 


Schule mit Internat, nimmt zn Ostern Zög- 
linge in alle, am liebsten in untere Klassen 


nien [Stolp]. Frau Louiſe Weinreich [Huſum!]. bildungen versenden gratis und franko 


in Heften und in 


Vergrössert 12 mal unter Garantie. 


retour. 


einzelnen Blättern. 


Malkasten 


für Aquarelle, Oel-, Porzellan, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 


Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 
Wandteller aus Blech- und Papiermachs für Oel⸗ und Aquarell⸗Malerei 


Gravirte Thonwaaren 


in diverſen Muſtern. 


Zeichenutenſilien, 


Mal⸗ und 


Tuſchkaſten. 


Neuheiten in eleganten und einfachen Luruspapieren. 


Fiegelei-M 


für Dampf⸗ und Handbetrieb in bewährten 
Syſtemen und ſolideſter Bauart zur billigen 
Herſtellung von Mauer-, Façon⸗, Hohl: 
ziegeln, feuerfeſten Steinen, Drain⸗ 
röhren, Trottoir: und Flurplatten, 
— 1 franz. Falzdachziegeln, 
. alk⸗ 

Kataloge und Zengniſſe über ausge⸗ 
führte Anlagen koſtenfrei. 


PW. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


re) RESET HE N 


aichinen 


und Cement Steinen ꝛc. ꝛc. 


Fernrohr per Stück 3,20 Mark.] Die beſten Uhren find und bleiben die ſehr beliebten 
Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen. f > 
Jedes 2 
„Stück, welches nicht gefällt, nehmen sofort 
Katalog mit naturgetreuen Ab- S 
Kirberg & Co., Gräfrath-Central bei 


Solingen. 


359 474 549 688 727 896 975 22027 

779 (150) 936 41 33036 81 450 77 98 508 67 
663 730 63 74 819 48 82 34050 101 2 456 
608 42 636 87 959 (150) 335171. 340 53 
429 565 623 47 87 776 89 906 (150) 36113 
24 30 362 64 421 522 639 715 33 842 67 
936 39 32093 108239 365 78 494 580 84 
732 942 38051 53 151 86 228 419 619 
37 (200) 764 91 827 934 39001 39 168 325 


485 541 86 917 
132 81 775 982 41005 115 


Aechten 
Schweizer 
Taſchen⸗Uhren, 


800/1000 geſt. Dieſelben liefere ich trotz Aufſchlag der 
Preiſe, richtig regulirt und abgezogen, zollfrei mit zwei⸗ 
jähriger Garantie wie folgt: 

Aechte Nickel, nicht gelb werdend, Remontoir, 6 Rub., 

9 %. Silb. Schlüſſel, Goldrand, 10 Rub, 2 ſilb. Deckel 

15 44 Silb. Remontoir, Herren und Damen 6 Rub. 

mit Goldraud 14,50 %, mit 2 ſilb. Deckel, 10 Rub. 

16 % Silb. Remontoir Herren⸗Uhren mit Goldrand, 

Ankre, 15 Rub. Spiral⸗Bieguet, 2 ſilb. Deckel 23 %, 

mit 3 ſilb. Deckel 26,50 % Gold. Damen⸗Remontoir 

10 Rub. 14 Karat, ſtarke Gehäuſe 30 % Goldene 

Herren⸗Remontoir, Ankre, 15 Rub. Spiral⸗Bieguet, 

14 Karat, ſtarke Gehäuſe von 60 —300 % 

Ganz enormer Verſandt nach allen Ländern, deshalb 
nur ſolider und reeller Verſandt. Geſchäftsbeſtand 15 
Jahre. Verſandt nur gegen Nachnahme oder Poſt⸗ 
einzahlung, zum Voraus. Umtauſch geſtattet oder nicht 
Convenirendes das Geld retour, bei größeren Aufträgen 
auf einmal 10 % Rabatt. 2 

Agenten werden geſucht. Man verſäume nicht, einen 
Verſuch zu machen. Adreſſe genau ſchreiben. 


Otto lein, Ahrenfabrikant, 


Schaffhausen (Schweiz). 
Briefe 20 Pfg. Karte 10 Pfg. 


Verkauf 


Saat ⸗Getreide 


aus meiner Züchlung hat begonnen. 
Auf Wunſch überſende ich ausführlichen Proſpekt. 


O. Beseler, 


Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph). 
Bahuſtation Göttingen. 


un- el 


Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 

9.20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler 

Großes Repoſitorium mit Glasſchiebethüren, großer 
Ladentiſch mit Schatullen und Fächern, Contor⸗Pult 
und ein kleines Pult, Kopir⸗Maſchine, ein hoher runder 
Ständer z. Waarenausſtellen, mahagoni Kinderbettſtelle 


40053 75 88 
23 246 395 403 506 35 87 714 815 929 30 
48021 24 81 284 418 81 576 (150) 632 701 
3 (200) 28 43191 204 53 75 333 69 86 88 (150) 
618 52 739 911 44314 42 441 725 735 820 
95 45066 127 74 92 225 96 98 416 518 35 
42 653 76 88 848 46049 83 351 (150) 83 351 
54 442 568 716 23 35 84 42211 14 85 (150) 
93 (150) 324 49 50 94 (200) 443 509 34 600 
21 722 88 815 52 971 48139 99 378 405 
35 564 681 798 800 900 49020 86 209 53 
348 65 622 59 73 93 715 940 

50023 49 236 322 644 721 805 72 914 54 
66 51066 346 97 404 79 (150) 705 59 74 818 
35 46 (200) 58 52079 292 357 468 518 662 
759 805 53058 99 464 596 (150) 679 940 
54085 102 17 353 668 748 50 867 91 35139 
50 70 512 670 84 746 982 56462 760 85 
91 57025 170 310 95 540 625 742 944 77 
38073 140 246 411 23 38 516 787 860 
59016 79 129 98 312 736 802 30 962 

60142 273 377 461 651 81039 172 292 308 

430 600 747 875 934 41 54 55 82245 
406 520 659 704 841 63102 376777 
613 845 (150) 94 996 64288 306 52 448 
696 719 73 912 65011 152 260 371 
572 601 32 840 66030 177 483 (300) 
836 95 923 48 62033 191 233 472 (300) 
76 717 84 843 (300) 51 930 (150) 68088 594 
620 41 45 72 745 835 935 64 88 89003 33 
63 84 98 318 415 657 827 922 94 

20165 71 248 369 564 727 57 895 993 (150) 
24100 262 338 71 568 623 48 811 915 32 61 
22024 73 243 55 71 82 384 85 586 626 32 51 
791 99 812 956 23336 401 3 514 707 826 98 
954 82 24031 71 77 207 395 440 522 663 732 
33 43 806 25014 (150) 39 208 23 321 94 601 
97 706 38 85 985 87 76062 125 93 203 43 
312 33 51 702 948 27301 21 437 66 529 99 
612 26 70 80 95 758 57 807 (200) 985 78032 
41 75 180 221 47 325 438 873 900 7 32 40 47 
29010 49 196 278 329 56 455 

80029 191 263 354 510 620 79 89 737 882 974 
81255 358 69 (150) 413 22 76 520 23 606 31 50 


303 71 440 523 658 62 900 324097 245 (00 


zu verkaufen Breiteſtraße 2, 1 Tr. 


bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten Zöglinge der Anſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


: mit guter Schulbildung, unter günſtigen Bedingungen. 
Porst in Halbleder zu 2,50 %, 


Bollhagen in Hal leder zu 2,50 % | Schreyer & Co. 


N teife an. Strenge Disciplin. Anerkannt tächtige desgl. in Glanzleder zu 3.00 %, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3.46, — N ALT, E 
2 Lehrkräfte. Peuſion mit r Beau: desgl. in Golichnitt zu 3.4, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 2 Laufburſchen 
2 ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion, - desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 . a 
re Blumberg. goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. elegauteſte zu 4—8 %, werden ſogleich verlangt. f } 
= n : desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. in. Sammet von 5 , bis zu 15 l. a | IR. Grassmann, Kir chpla 6 3. 
we Ab, elegantefte Luxusbände in in Calieo und Lederbänden 0 3 ih 
 Fhlpiechnische esellschal Ep EAST e Sprachbücher Ike mis entralhallen. 
Freitag, den 26. Februar, Abends 8 Uhr: 5 a 9er 2 5 
7 I. esgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 9 bl. Letzte Woche. 
Geſchichte und Eigenſchaften d. neueſten Muftern bis zu 15.4. Bibeln UNE RT: Staunenerregende Leiſtung 


des Profeſſor 
Hein haus 
im Kopfrechnen. 
Auftreten ſammtlicher 
Speeialitätem 
Dienſtag, den 1. März er.: 
Großer Faſtnachts⸗Ball. 


Stettiner Stadttheater, 


Wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn Fel- 
binger kann die komiſche Oper 
1 
„Erin“ 
erſt am Sonntag ſtattfinden, dafür iſt st. 
+ 


Großſtadtlu 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schlrmer. 
Freitag, den 26. Februar: 
Zum 3. Male 


Das verwunſchene Schloß. 
Operette in 5 Akten von Millöcker. 
6½ Uhr: Concert im Saal. 


Sonnabend, den 27. Februar 1892. 2 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen 
3 (Parquet 50 Pfg. 


Ein Kind des Glücks. 
Voranzeige. (Konzertfanl). 


Dienſtag, den 1. März (Faſtnacht): 


Gr. Maskenball. 


Entrer 50 H. 


Geſangbücher mit ciſelirten Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wuuſch gratis ſtatt. 8 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Das größte Brod, Grabgitter und 
4 Pfund, ausgebacken, vorzüglich ſchmeckend, 5 Grabkreuze 


empfiehlt A. Bez er. z : 
Roßmarkt 7. in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
Prima fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


Schleſ. Gaseboakes gi | 
A. Schwartz, Stettin, 


offerirt billigſt 
Bruno Liebich, 
gr. Domſtr. 23. g 
Muſterbücher werden auf Wunſch 


Kohlen⸗Haudlung, Schützengarten. 
e augelandt. _ 


3 des Sauerſtoffs. 
. Vortrag mit Experimenten. ik 


2 Die Damen der Mitglieder werden zu dieſem Vor⸗ 
trage eingeladen. 


** ＋ ＋ 
3 U U U » 

Stettiner. Krieger-Vereiu. 
* Am 24. Febr. er. ſtarb nach langen Leiden unſer 
8 langjähriger Kamerad A. Sambetzki. Die Be 
952 erdigung findet am 27. Febr. er., Nachmittags 3 Uhr, 
vom nellen Krankenhauſe aus ſtatt. Die Kameraden 
treten um 2 Uhr zur Empfangnahme der Gewehre bei 
Aunſerm Vorſitzenden Kameraden Papeke, Chorlotten⸗ 
ſtraße 3, im vorſchriftsmäßigen Anzuge mit Ueberzieher & 
an. Um recht rege Betheiligung bittet der Vorſtand. 


Dampfvacht. 


Wegen Ableben des Beſitzers iſt die Dampfyacht 
„Hausa“ ſofort zu verkaufen. Dieſelbe lief Oſtern 
135991 auf Howaldts Werke in Kiel vom Stapel und 
bat einen Raumgehalt von 142,35 ebm = 50,25 brit. 
Reß.⸗Tons (Brutto), die Maſchine ift eine Kompound⸗ 
Maſchine (Howaldt) von 80 ind. Pferdeſtärken und 
bewirkt eine Schnelligkeit von 9¾ Seemeilen. Eine 
vorhandene Schoonertakelage (5 Segel) bringt das 
8 Schiff ev. auf eine Schnelligkeit von 12— 13 Meilen. 
Die Maſchine iſt bequem von einem Mann zu bedienen. 
2 Schlafkajüten, eine ſehr geräumige Speiſekajüte, 
ein Deckſalon, Mannſchaftsraum, Pantry, Kambüſe mit 
gr. eiſernem Heerd, 2 Toiletten ꝛc. Zur Bedienung 
des Schiffes gehören uur 5 Mann (incl. Koch). 
Wegen Beſichtigung ꝛc. anzufragen unter „Dampf⸗ 
hacht“ durch die Annoncen⸗Expedition von Haasen- 


N | 


7 
Er. 
** 


Als billigſtes Gemüſe empfehle 
getr. Schnittbohnen, 
für 3 Perſonen genüg, für 20—25 . 8 
Ferdinand Andres, etiasetsitr. 17. 
Billig zu haben Mepoſitorium zum Material⸗ 
Kurzwaaren-, Poſamentier Geſchäft u. ſ. w. 


Ladentiſche bis 4 Mtr. lang, gebrauchte Wiener 
Stühle, 8 Did. gut erh. C. Hoffmann, Schulzenſtr 22 


Das größte Brod, 
im Geſchmack ganz vorzüglich, empfiehlt 
E. Wackermann. 


R. Grassmanns 


Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


stein & Vogler A.-G., Leipzig. 1 —.— in allen Liniaturen, wie einfache dinien in Bitte 
u .... Begiälabjir, 52, Ecke der Turnerſtr. d Für Deuti der 2 aue 0 ne 
N \ 15 Latein (mit und ohne ungslinien), 4 125. 5 
Sprachführer Stargarder Griediic, Motanden, Aiechent cher u. 1. w. vom 25, gebrnar 


den Gewinn von 107. Mark. 
(Ohne Garautie.) 


f 5 ; rkt iſt, erhalten 
Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weißen Die Nummern, bei denen Nichte bark * 


Schreibpapier, 4 Bogen ſtark, a 8 , per 
Dutzend 80 H. 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 


für die Reise und zum Selbstunterricht: 


3 Pletz, Prof., K., Voyage à Paris. 1 h 51 (150) 224 64 332 620 710 1064 90 299 
> 12. Aull., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. En Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bg ſtark, J 308 404 539 99 644 67 99195 2207 305 23 
Pletiz, R. A., M. A, the traveller's 2 . 9, re 50 1 ſtart à 25 „, 20 Bogen 63 88 422 74 52 775 939 3040 114 216 

i .eompanion, 4. Aufl, brosch. 1 M. 20 Pf., grüne 1. gelbe Talglormieife fad 0,20, 5 Pfd. 0,90 Sheslbebüch r auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 518 497 534 5500 1 8 8 8 Tee 

x geb. 1 M. 6) Pf. beſte ausgetr. Haus. 1 2 Pfd. 0,84 „5 Pfd. 1,60 papier 9574 Bogen fiart a 10 >, 5 7 245 313 485 (300 ) * — 6 5 9 36 932 5109 
Fassano, Dr, Viaggio a Roma. rar r ll Dutzend 1.44, 10 Bogen Start 8 25 J, 373 81 710 „8018 164 65 75 86 242 68 300 

3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pl., geb. 1 M. 70 Pf. || Sine.-Abfalleu. Toiletleſ. a „ 0,35 „5 „ 1,60% 20 Bogen fark à 50 gs 2 419 77 515 955 (150) 7 (150) 633 12 783 99 

Bl sisemier, Th; Yiafo por Espana. und Sänntliche Waſchartſtel zu Faprikureiie. Ordnungsbücher u 10 833 36 68 912 99 7092 358 441 539 92 653 


841 928 37 89 8022 203 20 82 506 647 (150) 
705 39 872 91 9098 (200) 123 222 95 353 
69 (150) 83 481 576 622 716 62 838 8 


Aa. 
Aufgabebucher (Oktav) & 5 „ und 10 5 
Rolenbͤcher & 10 , größere 25 H. 
Zeichnenbücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 5, 
extra große d 1 11. 


2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pl., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 

volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 

Diese Zewährten und sehr praktischen Sprach- 

führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
beziehen. 

‚BERLIN, Jum 1891. 
W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 


Gummi-Artikel 


ph Goldschmidt, 


Neue KRönigitrafe 1. 
Trotz der bedeutenden Preisſteigerung der Jute⸗ 

waaren offerire eine Parthie: x 

2 Ctr. geſtreifte Drillichſäcke, 2 Pf. ſchwer a 85 , 

3 Schffl. „ dito 2/ „ „ 2 90 H., 

2 Etr. glatt u. geſtr. Doppelgarnſäcke „ à 70 H, 

3 Schffl. „u. „ dito à 75 % 


bei Abnahme von mindeſtens 100 Stiick, 


ferner: 
Wollene Pferdedecken in verſchiedenen Quali⸗ 
täten, ſchwarze waſſerdichte 


d 602 (150) 717 22 (3000) 38 898 939 71 24030 
VVV I 1500 435 51 64 270 458 677 700 25 73 818 
er Anderen Vortheile zu verſchaffen weiß, 850 25 49 12067 170 367 623 
nützt ſich 100 8 Ct 755 (300) 816 902 41 43019 167 73 311 (200 

GI. 


21 71 (150) 432 527 656 738 893 99 988 
ſpart jeder Conſument und Häudler, welcher von nach⸗ 


14124 220 52 451 626 98 836 909 145017 
144 76 80 272 379 408 20 503 16 52 72 608 

fiehender billigen Offerte Gebrauch macht. 

Java Brafil 2 .. . 10 St. M. 2,50 


50 78 728 77 833 979 82 16110 (300) 84 217 
— 158 18048 72 190 336 423 606 17 38 810 


348 661 753 835 91 17131 51 637 64 945 


g . r 5 ae ferdedecken, ges & 1 8 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik füttert, wafferdichte imprägnirte Segeltuche umatra u. Felix D at} 73 451 (150 
Leopold Seni Berlin Sw. Anhaltstr. 54 zu Plänen, Veranden 8 ie Segeliudi Se Segen Pd „ Ba ee 15 en 1 5 A (150) 66 (150) 569 
| a EICHEE BE ER Manko. Sackband, Bindfaden. tücher ꝛc. — — ack ung 4— 20086 295 97 450 59 69 540 784 980 92 
Pr: | Dianillas neueſter Jahrg.. „ 450193 204 178 97 387 588 629 740 80 ©2282 
er erſucht, | Guten Bohnen um Be TE ES e ne ai 
* Nein 90er Habana 6,— 3 341 451 84 697 
er EEC LEZEETEEN | ee Saite, | Echte Se * HR ER uni ni 7,50 20 18 3 57 3 936 57 88 24545 1 
Aſthma⸗, Nieren: m Verfettungskranke ng E von 20 M au franko gegen Nachnahme. 6 706 10 52 270 
R Bi a & | a II. Zimmer 214 15 56 61 (150) 310 18 29 605 8 878 89 
erhalten Rath und fiche re Hülfe. Zahlloſe täglich . * i S 5 90 1 9 4 2 NN 


einlaufende Dank: und Anerkennungsſchreiben beſt 
9 die e Erfolge 5 
rerteaeien Meyer, Münster t &. 


414 618 68 81 760 948 86 29041 329 67 


5 0 Bd Mat 


August Paulitz, 
Baozislabſtr. 365. . von 1 


421 651 53 747 800 34 30049 84 123 571940 


841 914 84 82012 131 59 449 521 (150) 681 713 


© ao 
7 4 
auf 8 in BEN 3 Le IH 58 A Sen er, en en e U 9 — 15 = 2 5 5 1 
ungen bis Obersecunda u. entlässt sie mit dem ne 3 85 99 170 85 18 37 58 92 74 
7 Freiwilligen-Zeugniss, Prospecte gratis. afchinenfabrik Köln-Ehrenfeld Ag f 9 } cht 71 899 949 85063 347 461 (150) 748. 842 961 
A ee —̃ — Arn — 5 86012 84 270 375 91 517 60 661 92 745 (300 
8 f . ESTER HATTE gegen hohe Proviſion von einer der erſten ſüdd. 57 846 95 535 82009 79 206 (150) 2 90 
=. 9 „ 2 — 2 3 60 557 697 887 88033 176 227 50 519 25 605 
je Gildemeister N Institut 2 — Cigarrenfabriken, 845 21 89079 220 86 88 368 491 539 629 700 
x 1 die ſchon zu 22 Mk. tadelloſe Sumatra⸗Cigarren 34 71 990 — SR 

E H r 8 | 5 liefert. Off. sub J. 6369 bh an MHaasenstein 90018 53 241 52 60 393 553 640 750 91073 157 
I Hannover, Hedwigſtr. 13. au | & Vogler, A.-6., Mannheim. 10 211 218 30 00 40 (500 7050 8 80 
2 Reuommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle | ö II. Nitschke, g 897 94196 205 88 309 13 443 99 723 75 
. Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (inel. Piauo⸗Fabrikant und Piauo⸗Stimmer, wohnt jetzt 803 38 923 93012 39 46 182 99 (150) 445 
I Abiturium). Bisher bestanden ſämmtliche N 5 8 FJohannis⸗Kloſter 19, 2 Tr. Sichere Beſtell. Poſtkarte. 91 598 728 12 21 29 33 43 64 (150) 865 69 
I Primaner ffähnrichs und Abiturienten nach Vir ſuchen für unſer Speditions- und Nom 915 31 50 62 86044 506 92 671 811 (300) 43 
N uürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch mſiſions⸗Geſchäft zum 1. April 993 97060 314 512 64 90 615 20 360 912 54 
umd meist mit aut“ Gleich günftige-Refuftate einen Lehrling (1500) 88231 396 403 677 81 864 89152 


59 96 456 666 999 
1600059 199 514 401 640 53 873 958 10250 679 
108037 62 156 213 706 (150) 63 80 827 39 96 933 76 


103615 46 143 222 (150) 55 312 28 (200) 475 
802 (150) 37 904 104186 224 591 96 (150) 648 


25 (200) 713 51 77 829 912 23 4008174 236 89 
451 81 549 613 783 99 853 97 902 82 108050 
136 77 220 79 80 369 560 754 70 856 81 
402035 63 296 355 430 68 92 573 603 795 822 
. 

2 * 575 
88 703 915 45 57 ; % 7 9 0 

100120 210 382 433 38 98 526 690 
710 38 62 (200) 816 29 31 111141 238 
44 55 66 305 65 701 7 858 978 
4142203 (500) 11 30 59 300 51 400 771 113053 
88 256 315 19 67 73 75 522 637 67 722 114049 
70 (150) 130 207 10 31 454 64 625 71 743 
883 925 53 71 145079 381 86 408 54 69 529 
99 680 900 989 118865 142 222 92 412 34 
585 (200) 90 733 112086 87 92 310 35 39 
545 52 85 623 76 St 118211 335 97 722 33 
82 805 975 78 129020 50 82 203 51 (150) 5 
531 676 768 903 

1205058 112 38 51 75 94 215 22 3049 434 
46 611 75 86 863 508 22 31 484012 66 237 
82 335 412 91 534 55 56 68 71 617 845 88 
955 188023 162 95 266 87 344 59 416 23 529 
618 642 708 48 123260 91 357 416 21 515 
613 721 87 95 880 949 484224 47 56 413 77 
684 731 850 939 1238079 118 55 334 438 564 
650 734 92 853 128145 244 69 404 58 541 64 
(300) 86 698 422183 96 201 432 555 (150) 
757 959 SO 128208 (500) 413 39 673 768 95 
875 128099 214 64 68 774 844 

130372 487 508 668 708 79 898 131005 
44 (200) 257 313 35 448 879 903 6 81 138002 
206 (150) 54 370 411 34 494 571 612 766 834 
910 133023 228 38 74 418 32 554 98 673 
859 76 928 41 434125 496 556 83 642 58 62 
918 54 (1500 483158 228 30 80 380 406 573 
619 763 831 981 138108 261 427 961 97 
132020 73 445 542 802 74 912 138386 403 
25 81 602 807 139105 64 274 87 577 626 
702 9 15 28 836 

140156 553 824 921 7784 141279 82 354 
853 994 442012 (150) 32 71 153 66 267 92 
304 351 417 (150) 87 573 80 686 729 46 800 
28 84 975 443110 12 38 288 303 50 594 (200) 
830 444038 62 87 89 164 753 (200) 866 994 
143137 49 59 71 213 428 (150) 509 698 743 
85 (150) 932 146023 4 134 93 307 403 53 
500 87 845 907 17 94 442105 352 89 409 571 
734 448072 76 98 127 38 588 741 (200) 56 72 
149288 393 467 522 95 

450044 87 88 203 8 87 
793 45007 61 62 0% 
6900 758 854 57 76 
72 460 75 635 59 76 749 87 866 922 
133163 192 226 403 546 628 705 42 49 807 
21 (150) 972 78 93 184081 91 111 304 38 
55 482 (150) 87 618 784 904 55 155066 
296 357 98 494 610 869 87 959 156394 
514 62 611 827 919 132005 109 21 239 317 
26 455 678 87 704 35 860 76 912 99 
158088 107 65 328 458 92 635 79 698 756 
986 4565072 83 340 600 7 710 882 93 905 13 


436 631 67 74 96 
307 28 (150) 524 
78 958 452026 357 


77 407 18 6 9% 164005 
19 73 229 52 422 519 26 70 96 96 670 789 
96 828 905 25 185045 77 (200) 133 99 208 
95 421 606 38 654 95 747 87 186047 323 
465 73 81 569 671 847 182021 106 34 59 
566 78 92 753 92 95 468043 189 208 318 
83 498 526 (500) 96 617 29 54 760 829 
986 489004 29 128 48 71 213 (150) 46 415 
44 546 96 609 700 331 68 75 926 

170063 92 103 551 70 686 786 841 471016 
80 383 553 620 804 90 98 971 422087 178 
222 329 46 78 759 911 12 29 33 73 123017 
92 202 46 498 588 96 382 42416 300 492 
652 745 652 745 66 82 809 975 193073 
106 24 31 63 310 28 69 547 634 68 744 
48 71 734 826 988 172000 39 70 (150) 
200 87 351 68 89 678 88 702 24 89 912 
18 50 129042 93 102 95 311 23 495 691 
780 98 836 86 937 93 

680150 65 204 47 59 382 577 698 859 
181090 142 370 418 556 78 627 732 848 
902 64 282271 390 695 825 87 183055 59 
301 2 401% 565 638 867 82 89 184035 141 
375 491 587 631 49 712 955 183088 112 
321 38 423 606 66 710 948 71 92 188076 
212 57 480 679 901 76 80 (150) 182118 231 
404 700 3 58 834 51 972 188063 68 294 
334 494 622 618 22 67 84 971 1489037 
110 (150) 39 204 43 396 797 840 (150) 77 


